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Grußwort des Präsidenten

Liebe ZiBoMo-Freunde,

war das ein Winter! Die Schneemassen zwangen uns 
dazu einen „Plan B“ zu erstellen: verkürzter Umzugsweg 
und Aufstellung eines „Schneeräumdienstes“! Mein 
Dank an alle Helfer, die sich spontan bereit erklärt 
haben, mit technischen Gerät und/oder Muskelkraft 
hier mitzuhelfen. Das rechtzeitig einsetzende Tauwetter 
sorgte jedoch dafür, dass „Plan B“ wieder in der 
Schublade verschwand, und ein farbenprächtiger 

ZiBoMo-Umzug den gewohnten Weg durch 
Hexenwolbeck nahm. 

DANKE an alle, die dazu beigetragen 
haben. 

Unser neuer Hippenmajor: mein  Freund Olaf I. Schulte! Als 
Adjutanten stehen ihm Klaus Masiak und Thomas Steinbrede zur 

Seite. Mit ihren Frauen Francis Schulte, Mecki Masiak und Gudula 
Steinbrede - das Dream-Team des Wolbecker Karnevals! Euch wünsche 

ich eine tolle, „ziegenreiche“ Session.

Dem Jugendhippenmajor Patrick I. Breuer und seinem Adjutant Luca Fischer 
wünsche ich viel Spaß. Macht euch eine schöne Session.
Allen, die mit uns ZiBoMo feiern, wünsche ich eine fröhliche Session 2013 – 2014!

Mit einem dreifachen Hipp-Hipp! Meck-Meck!
euer

Schublade verschwand, und ein farbenprächtiger 

Unser neuer Hippenmajor: mein  Freund Olaf I. Schulte! Als 
Adjutanten stehen ihm Klaus Masiak und Thomas Steinbrede zur 

Präsident

Rainer M
ertens

Unser neuer Hippenmajor: mein  Freund Olaf I. Schulte! Als 



6

 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

SCHRÖDER GMBH

Ein bisschen Spaß muss sein. Doch 

wenn es um Qualität geht, sind wir 

ganz bei der Sache. Ob Kostenvor-

anschlag, Servicegarantie oder zeit-

wertgerechte Reparatur – wir wissen, 

wovon wir sprechen. Auch an den 

tollen Tagen. Lassen Sie sich nicht 

zum Narren machen – vertrauen Sie 

auf unseren professionellen Service. 

SIE HABEN GUT LACHEN –
WIR DEN GUTEN SERVICE.

Schröder GmbH

Hiltruper Straße 24

48167 Münster-Wolbeck

Tel. 0 25 06/71 90

Fax 0 25 06/67 13

www.identica-schroeder.de

Schröder GmbH

Alfred-Krupp-Straße 16

48291 Telgte

Tel. 0 25 04/8 89 60-0

Fax 0 25 04/8 89 60-22

www.identica-schroeder.de
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Grußwort des Ehrenpräsidenten

Ehrenpräsident
Ulrich Schröder

Liebe ZiBoMo-Freunde,

mit dem Stichtag am 11.11. beginnt für uns Karnevalisten die fünfte Jahreszeit.
Die Vorbereitungen und Planungen haben bei vielen ZiBoMo-Narren bereits 
begonnen.

Rückblickend auf die vergangene Session möchte ich mich bei allen Aktiven, die 
zum Gelingen des ZiBoMo-Festes beigetragen haben, herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt auch dem Hippenmajor Wolfgang II. Möllers mit 
seiner Adjutantin Christa Ebermann und dem Adjutanten Thomas Vogt, Ihr habt viel 
Stimmung und Frohsinn verbreitet.

Der Jugendhippenmajorin Marissa I. Schulte mit ihrer Adjutantin Sarah Breuer gilt 
Lob und Anerkennung für ihre charmante Ausstrahlung und ihr kesses Auftreten.
Ich freue mich, dass in der Session 2013/14 Olaf I. Schulte das Narrenzepter in die 
Hand genommen hat. Er hat in der ZiBoMo-Gesellschaft durch seinen persönlichen 
Einsatz viel zum guten Gelingen beigetragen. Mit Klaus Masiak und Thomas 
Steinbrede stehen ihm zwei erfahrene ZiBoMo-Akteure zur Seite. Ich wünsche dem 
Dreigestirn eine harmonische und humorvolle Session.
Als Jugendhippenmajor in dieser Session übernimmt Patrick I. Breuer den 
Narrenstab. Er stammt aus einer karnevalserprobten Familie. Im steht als Adjutant 
Luca Fischer zur Seite.

Ich wünsche den Beiden viel Spaß und Freude 
beim Verbreiten des ZiBoMo-Bazillus.
Allen ZiBoMo-Freunden, den Narren aus 
Hexenwolbeck und unseren Gästen aus Nah 
und Fern wünsche ich eine schöne Zeit im 
Karneval mit einem dreimaligen
Hipp-Hipp! Meck-Meck!
Euer Ulrich Schröder
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ZiBoMo in Wolbeck man gut feiern kann,

da lacht der Bock die Ziege an.
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Grußwort des Hippenmajors

Liebe ZiBoMo-Karnevalisten und solche, die es mal werden wollen,

bevor Ihr im nachfolgenden Senatsinterview etwas Persönliches von mir erfahrt, 
möchte ich Euch zum Karneval 2013/14 in Wolbeck einladen. Versucht mit mir 
den traditionellen, volksnahen und ursprünglichen Karneval zu feiern, der Wolbeck 
so einzigartig macht. Aus diesem Grund werde ich am Ziegenbocksmontag in 
Wolbeck nicht oben auf dem Hippenmajorswagen stehen und weit weg von 
meinem Volk am Zug teilnehmen. Nein, ich werde es Pewo gleich tun und vor dem 
Hippenmajorswagen zu Fuß gehen, um möglichst viele Menschen aus Nah und 
Fern zu begrüßen und mit Ihnen feiern zu können. 
Auch der Präsident, Rainer Mertens, und meine beiden Adjutanten, Klaus Masiak 
und Thomas Steinbrede, freuen sich besonders über diese Idee und gehen natürlich 
freudig mit. Ebenso werde ich versuchen, frei nach meinem Motto: 
„ZiBoMo in Wolbeck man gut feiern kann, da lacht der Bock die Ziege an“, 
die eine oder andere Ziege zu überzeugen, uns auf unserem Zug durch Wolbeck zu 
begleiten. Ich freue mich vor allem auf die Höhepunkte im Wolbecker Karneval wie 
z.B. auf die Bockbesteigung am 11.11.2013 am Ziegenbocksdenkmal, den Besuch 
der Damensitzung, die Besuche bei den Wagenbauern und natürlich auf die drei 
tollen Tage, gekrönt durch den großen Ziegenbocksmontagsumzug. 
Selbstverständlich nehmen wir auch an Veranstaltungen von befreundeten 
Karnevalsgesellschaften in der nahen Umgebung und am großen 
Rosenmontagsumzug in Münster mit der Absicht teil, den karnevalistischen 
Wolbecker Frohsinn über die Grenzen Wolbecks bekannt zu machen.
In diesem Jahr werden wir zum Sessionsauftakt erstmalig die Große Erkrather 
Karnevalsgesellschaft besuchen. Nach einem Besuch dieser Gesellschaft im 
Sommer 2013 in unserem ZiBoMo-Museum, erhielten wir eine Einladung nach 
Erkrath. Wir werden unser Bestes geben, damit auch sie sich mit dem ZiBoMo-
Virus infi zieren.
Ich werde - wie es auch in unserer Geschäftsordnung zu lesen ist - mich bemühen, 
durch meine Narr- und Torheiten meinen Vorgängern ebenbürtig zu sein. Als einen 
meiner ersten Streiche habe ich unseren 
Wohnwagen blau-gelb angemalt 
und Ziegen davor gespannt. Seid 
also gespannt auf eine Session, 
in der es vielleicht die eine oder 
andere Überraschung gibt. Lasst 
euch von unserem Frohsinn 
anstecken und feiert alle mit!

Und los geht es mit einem 
dreifachen Hipp-Hipp! Meck-Meck!  
Euer Olaf I.

meiner ersten Streiche habe ich unseren 
Wohnwagen blau-gelb angemalt 
und Ziegen davor gespannt. Seid 

dreifachen Hipp-Hipp! Meck-Meck!  
Euer Olaf I.
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Grußwort Jugendhippenmajor

Hallo liebe ZiBoMo-Freunde,

mein Name ist Patrick Breuer und ich bin Euer neuer Jugendhippenmajor 2013/2014.

Ich bin 13 Jahre alt und gehe auf das Gymnasium Wolbeck in die siebte Klasse. In 
meiner Freizeit spiele ich Gitarre an der Wolbecker Musikschule und Tennis im Club 
66. Natürlich treffe ich mich auch gerne mit meinen Freunden. Wie vielleicht schon 
einige wissen, spielt die ZiBoMo schon lange eine zentrale Rolle in meiner Familie. 
Mein Opa, Friedhelm Schetter, war mehr als 30 Jahre in der ZiBoMo und viele Jahre 
davon aktiv im Vorstand. 1983 war er Hippenmajor, und mein Onkel Constantin war 
drei Jahre lang Jugendhippenmajor.  Mein Vater Michael ist zurzeit Geschäftsführer 
der KG ZiBoMo. Natürlich nicht zu vergessen ist meine Schwester Sarah, die seit 
acht Jahren bei der KG ZiBoMo  tanzt und letztes Jahr Adjutantin von Marissa I war.
An meiner Seite als Adjutant begleitet mich mein Freund Luca Fischer. In der 
Grundschule haben wir uns kennen gelernt und verbringen seither viel Zeit 
miteinander. Auch Lucas Familie ist in der ZiBoMo nicht unbekannt, da auch sein 
Bruder Niklas schon 2009 Jugendhippenmajor war. Mit meinem Motto 
„ Die ZiBoMo wird 60 Jahr, da rockt die Jugend mit, ist doch klar.“
möchte ich zeigen, dass nicht nur die „Großen“ richtig Party 
machen können, sondern auch wir Jüngeren.

Ich wünsche uns und unserem Hippenmajor Olaf I. sowie 
seinen beiden Adjutanten Thomas und Klaus viel Spaß 
in der kommenden Session. Dasselbe gilt natürlich 
auch für alle Gäste unserer drei tollen Tage 
und ganz besonders den Teilnehmern und 
Besuchern unserer beiden ZiBoMo-Umzüge!
Darauf ein dreifaches 
Hipp-Hipp! Meck-Meck!
Euer Patrick I. und Luca

Die Z
iBoMo wird 60 Jahr, 

da rockt d
ie J

ugend mit, 

ist d
och k

lar.
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HALLO, 
hier sind wir, die mit den gelben Shirts, die fl eißigen Bienen der KG ZiBoMo,       
der FESTAUSSCHUSS!

Neue Satzung, 
neue Outfi ts, neue 
Mitglieder, neuer 
Chef, in diesem 
Jahr hat sich im 
Festausschuss 
viel Neues 
getan.
Bei der 
diesjährigen 
Mitglieder-

versammlung 
wurde entschieden, 
dass wir nun selber unsere 
Mitglieder zu jeder Zeit wählen 
dürfen. Gesagt getan, im Juni wurden 
drei neue Mitglieder bei uns aufgenommen. Mit 
Begeisterung sind ab sofort: Anja Hilgenberg, Andreas 
Masjoshusmann und Achim Friedrich dabei. Zum neuen Leiter 
des Festausschusses (Zugkommandant) wurde Robert Hülck ernannt.
Wir bedanken uns bei Andreas Prösch, der 4 Jahre die Leitung des 
Festausschusses übernommen hatte.

Unser größtes Event ist jedes Jahr das Fähnchen falten, immer bei einem anderen 
Mitglied des Festausschusses fi ndet diese Sommerveranstaltung statt. Die 
Fähnchen, der Straßenschmuck für den großen ZiBoMo Umzug, müssen entknotet 
und wieder fein säuberlich in die Kisten verpackt werden, damit sie reibungslos 
wieder aufgehängt und am Festwochenende über den Köpfen des närrischen 
Volkes schweben können. 
Zu diesem Nachmittag werden auch der neue Hippenmajor mit seinen Adjudanten 
und Familien, so wie der Jugendhippenmajor mit Adjudant eingeladen. Das ist eine 
schöne Gelegenheit, um sich gegenseitig „zu beschnuppern“, und sich kennen zu 
lernen, denn man möchte ja gemeinsam eine tolle Session feiern und das braucht 
eine Menge Organisation und Teamgeist.

Der Festausschuss wünscht Hippenmajor Olaf I., seinen Adjudanten Klaus und 
Thomas sowie dem Jugendhippenmajor Patrick mit Adjudant Luca eine tolle 
Session! 

Der Festausschuss

hier sind wir, die mit den gelben Shirts, die fl eißigen Bienen der KG ZiBoMo,       
der FESTAUSSCHUSS!

Mitglieder, neuer 
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Frage:  Lieber Olaf, wie viele andere 
war auch ich erstaunt als ich hörte, 
dass du dieses Jahr Hippenmajor 
wirst, da deine Tochter doch letztes 
Jahr Jugendhippenmajorin war. Was 
hat dich dazu bewogen dieses Amt 
anzunehmen? 

Mein Plan war es schon seit einigen 
Jahren, als Hippenmajor dem 
närrischen Wolbecker Volk vorzustehen. 
Der Plan nahm aber in der letzten 
Session immer mehr Gestalt an, als 
Hippenmajor Wolfgang II. Möllers einen 
Jugendhippenmajor suchte und  meine 
Tochter gefragt wurde, ob sie nicht Lust 
hätte dieses Amt zu bekleiden. Frei 
nach dem Motto: „Wie die Tochter, so 
der Vater“, sagte ich mir: „Jetzt oder 
nie!“. Da wir an vielen Planungen in der 
letzten Session beteiligt waren wussten 
wir ja nun auch, wie die Session abläuft.

Frage: Wen hast du dir als Adjutanten 
ausgesucht?

Meine Adjutanten, Du, Klaus, und auch 
Thomas Steinbrede, waren sofort bereit 
mich karnevalistisch zu unterstützen. Auf 
deine Erfahrung als ehemaliger Gardist, 
ehemaliger Hippenmajor und aktueller 
Senatssprecher sowie die von Thomas 
als Gardist und zweiter Schatzmeister 
werde ich in der kommenden Session 
frohgelaunt zurückgreifen. 

Frage: Und wie sieht es mit dem 
Jugendhippenmajor aus? Welche Wahl 
hast du da getroffen?

Als Jugendhippenmajor fi el mir spontan 
Patrick Breuer ein. Mein Tochter 
Marissa I. hatte die Schwester von 

Patrick, Sarah Breuer, als Adjutantin 
und Freundin an Ihrer Seite. Somit 
wurde Patrick I. in der letzten Session 
wohl mit dem ZiBoMo-Virus infi ziert. 
Als ich ihn fragte, ob er der neue 
Jugendhippenmajor sein wolle sagte er 
begeistert zu. Als seinen Adjutanten hat 
sich Patrick seinen besten Freund Luca 
Fischer ausgesucht. Dessen Bruder 
war 2009 Jugendhippenmajor. Du 
siehst also, auch mit der Jugend sind 
wir bestens gerüstet für die kommende 
Session.

Frage: Wie kommt es, dass du als 
geborener Münsteraner aktiv im 
Wolbecker Karneval mitmischst?

Wir wohnen seit 1996 in Wolbeck. 
Den ersten Wolbecker ZiBoMo-Umzug 
haben wir mit unserem Sohn im 
Kinderwagen am Straßenrand erlebt. 
Durch einen Nachbarn kam ich im Jahr 
2000 zum Männerballett XXL-fen. Und 
schon nach einem Jahr hatte ich mich 
dermaßen mit dem karnevalistischen 
Virus infi ziert, dass ich in der Wolbecker 
ZiBoMo-Garde aufgenommen wurde. 
Bereits in der Session 2007 war ich 
Adjutant bei dir, Klaus II. Masiak. 
Weitere Aufgaben im Verein waren und 
sind Pressesprecher, Kassierer der 
Garde und seit 2012 Vizepräsident der 
Karnevalsgesellschaft.  

Frage: Noch ein Wort zu Deinem 
Hippenmajorsorden? 

Wie Ihr bestimmt schon in meinem 
Lied erfahren habt, komme ich gebürtig 
aus Münster, daher der Liedtext „Das 
ist der Weg nach Wolbeck City“. 
Selbstverständlich wurde ich in Wolbeck 

Das aktuelle Interview führte Klaus Masiak als Senatssprecher mit dem 
Hippenmajor 2013/14 Olaf I. Schulte.

Session immer mehr Gestalt an, als 
Hippenmajor Wolfgang II. Möllers einen 
Jugendhippenmajor suchte und  meine 
Tochter gefragt wurde, ob sie nicht Lust 
hätte dieses Amt zu bekleiden. Frei 
nach dem Motto: „Wie die Tochter, so 
der Vater“, sagte ich mir: „Jetzt oder 
nie!“. Da wir an vielen Planungen in der 
letzten Session beteiligt waren wussten 
wir ja nun auch, wie die Session abläuft.

Frage: Wen hast du dir als Adjutanten 
ausgesucht?

Meine Adjutanten, Du, Klaus, und auch 
Thomas Steinbrede, waren sofort bereit 
mich karnevalistisch zu unterstützen. Auf 
deine Erfahrung als ehemaliger Gardist, 
ehemaliger Hippenmajor und aktueller 
Senatssprecher sowie die von Thomas 
als Gardist und zweiter Schatzmeister 
werde ich in der kommenden Session 
frohgelaunt zurückgreifen. 

Frage: Und wie sieht es mit dem 
Jugendhippenmajor aus? Welche Wahl 
hast du da getroffen?

Als Jugendhippenmajor fi el mir spontan 
Patrick Breuer ein. Mein Tochter 
Marissa I. hatte die Schwester von 

Session.

Frage: Wie kommt es, dass du als 
geborener Münsteraner aktiv im 
Wolbecker Karneval mitmischst?

Wir wohnen seit 1996 in Wolbeck. 
Den ersten Wolbecker ZiBoMo-Umzug 
haben wir mit unserem Sohn im 
Kinderwagen am Straßenrand erlebt. 
Durch einen Nachbarn kam ich im Jahr 
2000 zum Männerballett XXL-fen. Und 
schon nach einem Jahr hatte ich mich 
dermaßen mit dem karnevalistischen 
Virus infi ziert, dass ich in der Wolbecker 
ZiBoMo-Garde aufgenommen wurde. 
Bereits in der Session 2007 war ich 
Adjutant bei dir, Klaus II. Masiak. 
Weitere Aufgaben im Verein waren und 
sind Pressesprecher, Kassierer der 
Garde und seit 2012 Vizepräsident der 
Karnevalsgesellschaft.  

Frage: Noch ein Wort zu Deinem 
Hippenmajorsorden? 

Wie Ihr bestimmt schon in meinem 
Lied erfahren habt, komme ich gebürtig 
aus Münster, daher der Liedtext „Das 
ist der Weg nach Wolbeck City“. 
Selbstverständlich wurde ich in Wolbeck 

Ziegentratsch
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Ziegentratsch

mit offenen Armen aufgenommen. 
Wer sich ein wenig in Wolbeck engagiert, 
hat mit den „Ureinwohnern“ von Wolbeck 
keine Probleme. Darum das zweite 
Lied „Hipp Hipp Meck Meck, mein 
schönes Wolbeck“. Wie Ihr auf meinem 
Orden seht, hat der Hippenmajor 
das Münsteraner Rathaus Blau-Gelb 
angemalt. Nach getaner Arbeit springt 
der Hippenmajor auf das laufende 
Motorrad, gefahren von der weißen 
Ziege Johannes, braust los in Richtung 
Wolbeck, um dann im ZiBoMo Museum 
seine Amtsgeschäfte auszuüben. Bei 
der Umsetzung  von der Idee bis zum 
Orden war mir Robert Hülck mit seinen 
kreativen Einfällen und Entwürfen sehr 
behilfl ich, auch wenn bei Ihm zum 
Schluss die Nerven blank lagen.

Frage: Was mich noch interessieren 
würde, Olaf: Womit verdienst du 
eigentlich deine ZiBoMo-Taler im 
berufl ichen Alltag?

Meine ZiBoMo-Taler verdiene ich 
als leitender Angestellter in der 
Steuerberatungspraxis Potthoff 
und Partner in Münster-Wolbeck. 
Angefangen hat alles mit der Ausbildung 
im Jahr 1984 bei Potthoff & Partner und 
einem anschließenden BWL-Studium 
und wird hoffentlich irgendwann mit der 
Rente enden.  

Frage: Und wofür gibst du sie aus? 

An Hobbys gibt es einiges zu erwähnen, 
obwohl dies eigentlich recht einfach 
zu defi nieren ist. Ich fi nde alles gut, 
was einen „Benzinmotor“ hat und was 
sich selbstständig ohne Muskelkraft 
fortbewegt (Motorradfahren, Bootfahren, 
mit dem Wohnwagen campen fahren).

Frage: Dein Lieblingstier ist die Ziege, 
welches sich auch in deinem Motto 
widerspiegelt? 

Ja, das ist richtig. Je länger ich im 
Wolbecker Karneval aktiv bin, umso toller 
fi nde ich diese Tiere. Ich habe inzwischen 
am Wolbecker Ziegenbocksmontag 
das Vergnügen, mit dem Ziegenbock 
Johannes am Anfang des Zuges den 
Umzug anzuführen. Allerdings sehr 
zum Leidwesen meiner Frau und der 
Gardisten. Der große Vorteil ist aber, 
dass ich nach dem Umzug immer viel 
Platz im Zelt habe. Die Ziegenzüchterin 
Margarete Peters-Hülsmann hat mir im 
diesem Jahr sogar meine eigene Ziege 
Johanna geschenkt. Bei uns zu Hause 
gibt es inzwischen Ziegenkäse in allen 
Variationen, wobei ich aber sagen muss, 
dass ich in unserer Familie der einzige 
Fan dieser Käsesorten bin. 

Frage: Wie lautet denn dein Motto für 
die kommende Session?

Das hat natürlich mit Ziegen zu tun! Ich 
lade alle Wolbeckerinnen und Wolbecker 
ein, mit mir eine tolle Session zu feiern 
und am Ziegenbocksmontag am Umzug 
teilzunehmen oder sich den Umzug 
anzuschauen gemäß meinem Motto:

„ZiBoMo in Wolbeck man gut feiern 
kann,
da lacht der Bock die Ziege an“

Mit einem dreifachen 
Hipp-Hipp! Meck-Meck!

Euer Olaf I.
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In der Session 2013/14  sind wir es, die im Hintergrund unsere Männer tatkräftig 
unterstützen werden. 

Wir, das sind Francis Schulte, Gudula Steinbrede und Mecki Masiak. Als Gardinen 
unterstützen wir schon seit Jahren unsere Männer in der Garde, im Vorstand und 
im Senat. Auch außerhalb der Karnevalszeit haben wir miteinander viel Spaß. So 
treffen wir uns z.B. mit einigen anderen Gardinen einmal im Monat zum 
gemeinsamen Kegeln.

Francis Schulte: „Olaf  ist seit 2001 in der Garde und aktuell der 2. Vizepräsident 
der ZiBoMo. Einmal Hippenmajor sein – davon spricht er schon länger. Nun ist es 
soweit. Erfahrungen diesbezüglich konnten wir letztes Jahr durch unsere Tochter 
Marissa als Jugendhipppenmajorin sammeln. Ebenso war Olaf im Jahr 2007 
bereits Adjutant, weshalb ich schon einmal die Damensitzung moderieren durfte 
(die legendäre Damensitzung mit einer Stunde Stromausfall!). Ich weiß daher 
in etwa, was mich erwartet und freue mich schon auf die kommende Session.“

Gudula Steinbrede: „Thomas ist seit 2005 in der Garde. Auch wir haben in das Amt 
eines Hippenmajors bzw. Adjutanten schon mal „hineingeschnuppert“, als in der 
Session 2009/10 unser Sohn Steffen Jugendhippenmajor war. Ich fi nde es toll, dem 
Team zur Seite zu stehen. Wir werden auf jeden Fall eine Menge Spaß bekommen.“

Mecki Masiak: „Klaus war in der Zeit von 1998 bis 2011 in der Garde, 2007 dann 
Hippenmajor mit Heiner Hamsen und Olaf Schulte an seiner Seite. Daher bringe 
ich ebenfalls genug karnevalistische Erfahrung mit. Auch ich freue mich auf die 
kommende Zeit.“

Wir sind also nicht ganz unerfahren, was den Karneval angeht, denn als ehemalige 
Jugendhippenmajorsmütter, Hippenmajorsfrau und 
Adjutantenfrau wissen wir, worauf es in 
der Session ankommt.
Wir wünschen Euch und uns in der 
kommenden Session viel Spaß 
und gute Laune gemäß Olafs 
Motto:
„ZiBoMo in Wolbeck 
man gut feiern kann,
da lacht der Bock die Ziege an.“

Bis dahin mit einem 
dreifachen Hipp-Hipp! Meck-
Meck!
Francis, Gudula und Mecki

Adjutantenfrau wissen wir, worauf es in 

Wir wünschen Euch und uns in der 
kommenden Session viel Spaß 

Weibliches Dreigestirn
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Der Senat

Der  Hippensenat

60 Jahre ZiBoMo und kein bisschen müde. So kann man die Stimmung innerhalb der 
ZiBoMo-Aktiven und bei den unterschiedlichen Veranstaltungen beschreiben. Diese 
Beschreibung passt aber auch ganz genau auf die Mitglieder unseres Senates. 
Angeführt wird diese muntere Truppe von jung gebliebenen Ex-Hippenmajoren seit 
nunmehr fünf Jahren durch den Senatssprecher Klaus Masiak. 

„Manchmal komme ich mir schon wie in einem Ziegenstall vor – nicht des Geruches 
wegen, sondern weil bei unseren Sitzungen schon mal alle durcheinander meckern“ 
berichtet Masiak schmunzelnd über seine Arbeit im Senat. „Aber Meckern gehört 
nicht nur in eine gute Ehe, sondern auch in das Vereinsleben. Sonst geht es ja 
schließlich nicht vorwärts“. Und vorwärts geht es dank der Senatsmitglieder nicht nur  
bei den Veranstaltungen. Der Senat unterstützt mit viel Hingabe und Leidenschaft 
auch die Arbeit unseres Museumsleiters, Reinhard Lübbeke. Mittlerweile hat 
sich ein fester Arbeitskreis rund um Reinhard gefunden. „Mit Walter Laumann, 
Gustel Schroer, Wilbernd Jäger und Wilfried Bradtke habe ich im Senat nicht nur 
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Der Senat

handwerklich begabte Mitstreiter gefunden. Die kreative und auch gestalterische 
Arbeit ist manches Mal wichtiger, als entsprechend gut mit dem Akkuschrauber 
umgehen zu können.“ skizziert Reinhard. 

Ja, unser Senat ist schon eine besondere Truppe. In dieser Session kann der 
Senat auf sein 35-jähriges Dienstjubiläum zurückblicken. Und der Senat wächst 
beständig, indem er jeweils den Hippenmajor aus der vergangen Session in seinen 
Reihen aufnimmt. Somit ist auch in den nächsten Jahren gesichert, dass der Senat 
mit einem reichlich bestückten Wagen fester Bestandteil des großen ZiBoMo-
Umzuges bleibt. 

Mit der Aufnahme von Wolfgang II. Möllers am ZiBoMo-Auftakt im Hause Sültemeyer 
besteht der Senat aus 32 aktiven Mitgliedern. Unser diesjähriger Hippenmajor 
Olaf I. könnte somit die Anzahl auf die karnevalistische Zahl von 33 heben. „Mit 
Olaf würden wir im Senat wieder einen echten Ziegenbändiger erhalten“ spielt 
Klaus auf Olafs innige Beziehung zu unserem Ziegenbock Johannes und der 
kleinen Ziege Johanna an. „Aber das 33. Mitglied zu werden bedarf dann natürlich 
eines gebührenden Einstandes.“ Ob es sich hier um eine Anspielung auf die von 
Olaf kreierte Wacho-light Flasche handelt, wollte Klaus an dieser Stelle nicht 
kommentieren. „Bis dahin läuft ja bekanntlich noch viel Wasser durch die Angel“.
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Fahrradtour der ZiBoMo

Fahrradtour der ZiBoMo - das ist seit Jahren ein Renner, schon der Termin im 
Kalender erzeugt Vorfreude bei den Aktiven der ZiBoMo. Dieses Jahr war erneut der 
ZiBoMo-Senat der „Ausrichter“ und so machten sich Senatssprecher Klaus Masiak 
und Senator Wilbert Brodrecht auf, um die Gesellschaft auf die Leezen und die 
Organisatoren auf Trab zu bringen.

Pünktlich um 14.11 Uhr standen die rund 50 Teilnehmer zum Gruppenbild mit 
Ziegenbock am Marktplatz in Wolbeck bereit. Nach einigen Sicherheitshinweisen von 
Präsident Rainer Mertens ging es in der ersten Etappe über Berdelheide in Richtung 
Alverskirchen. Beim Senator Edmund Bogusz, Hippenmajor 2002, erwartete das 
Fahrerfeld eine vielfältig gedeckte Kuchentafel und reichlich Erfrischungsgetränke, 
die bei fast 30 Grad Außentemperatur  auch dringend notwendig waren.

Gegen 17.00 Uhr läutete Tourleiter Klaus Masiak die 
zweite Etappe, das Zeitfahren ein. Deutlich fl otter als 
noch in der ersten Runde sausten die Biker wieder 
Richtung Wolbeck, ob es am Kuchen-Doping oder 
am Stalldrang lag, blieb aufgrund der fehlenden 
Dopingkommission letztendlich ungeklärt.

Vollzählig und unbeschadet, bis auf den Plattfuss 
am Fahrrad von Robert Hülck, neuer Leiter des 
Festausschusses der ZiBoMo, erreichte das Feld schließlich wieder Wolbeck und 
feierte im Garten von Klaus und Mecki Masiak noch einen geselligen Abend.

Von der Tort(o)ur verspannte Biker erhielten obendrein gratis Nackenmassagen vom 
Hausherren persönlich.
Tolle Tour, toller Tag, schönes Wetter... besser geht‘s nicht!
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Friede, Freude, Frühschoppen: Wenn die ZiBoMo am Sonntag nach der Wolbecker 
Schlüsselübergabe zum Volksfest ins große Zelt lädt, dann strömen die närrischen 
Scharen. 

Kein Wunder, denn passend zum fröhlichen Beisammensein erwartete die Gäste 
auch diesmal wieder ein rassiger Showprogrammmix aus Tanz, Gesang, Ballett 

sowie allerlei Dönekes vom Moderatorenduo Rainer 
Mertens und Olaf Schulte. Nicht nur was auf die 
Ohren, sondern besonders auch was für die Augen 
gab´s beim Auftritt des Helene Fischer-Doubles 
Alexandra Haubrich: Professionell, charmant und 
mit echtem Verve in der Stimme begeisterte sie das 
Publikum – Zugaben gehörten da schon zur Pfl icht. 
Nicht minder ebenso künstlerische wie auch kreative 
Leichtigkeit bewies einmal mehr Sänger Nikolas, 
der mit seinem Auftritt zur fl otten „Partytime“ lud. 

Ausgelassen mitklatschen und -singen waren da Programm. Rassige Rhythmen, 
klasse Kostüme und tolle Tänze – da konnten nur die Tanzgruppen Blau Gelb der 
KG ZiBoMo am Werk sein. Ob nun Little Sunshines, Teens oder Blau Gelb – die 
Tänzerinnen ließen den jecken Boden beben und tosender Applaus war ihnen für die 
rundum gelungenen Auftritte mehr als gewiss. 
Sie hatten Bock auf Hippenrock – und ließen 
es voll raus: Die Wolbecker Band Cherry T mit 
Frontmann Jan Schabacker nutzte wieder die 
komplette Bühne, um den närrischen Fans 
von den bunt gefärbten Haarspitzen bis in die 
Fußsohlen einzuheizen. Den „Sti-Sti“, den 
Stimmungsstier bei den Hörnern packten die 
XXL-fen. Als Wolbecks stolze Stelzer enterten sie 
in spanische Torerokostüme gewandet das Zelt 
im Sturm. Begleitet von vielen schmachtenden 
Blicken brachte ihr heißes Feuer nicht nur die 
Bühne zum Brennen. 

Kein Karneval ohne Tollitäten: Beim 
Frühschoppen durften Hippenmajor Wolfgang II. 
und Jugendhippenmajorin Marissa I. mit Gefolge 
sowie der Prinz der Stadt Münster, Thorsten I.   
Geuting, mit seinen Adjutanten Tommy Straßburg, 
Rolf Büschenfeld und Hendrik Grau natürlich nicht 
fehlen. Auch die jecken Oberhäupter empfahlen 
sich mit temperamentvollen Gesangseinlagen und 
trugen damit zu einem erfolgreichen Frühschoppen 
bei, der erst spät am Nachmittag endete.

 

Frühschoppen 2013
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Ein Hauch von Ascot

Großer Bahnhof bei Ziegenführerin Margarete Peters-Hülsmann in Telgte: Zum 
sechsten Geburtstag von Ziegenbock Johannes und dem Geburtstag seiner 
Besitzerin Margarete gratulierte eine 20-köpfi ge Abordnung der 
KG ZiBoMo. Unter Leitung von Präsident Rainer 
Mertens und Vizepräsident Olaf Schulte brachte 
die ZiBoMo - gemeinsam mit dem  Hippenmajor 
der Session 2012/2013, Wolfgang Möllers und 
dem zukünftigen Jugendhippenmajor Patrick 
Breuer - Blumen und kleine Geschenke für die 
Hausherrin.

Natürlich gab´s auch reichlich Möhren für die 
Ziegen, die sofort mit viel Freude verfüttert 
wurden. Umzingelt von badenden Gänsen, 
Tauben, Hunden, Pferden und Ziegen 
feierte die Geburtstagsgesellschaft. Mit 
Mitsommerbowle nach Geheimrezept, 
Bier und frisch gemolkener Ziegenmilch 
stieß die fröhliche Gemeinschaft auf 
dem von „Knecht“ und „Ziegenbändiger“ 
Gottfried Hahn frisch herausgeputzten Hof auf das Wohl der Geburtstagskinder an. 
Besonderes Highlight war diesmal das dritte Geburtstagskind, ein frisch geborener 
kanadischer Mops, der spontan auf den Namen Olaf getauft wurde...

Für das Gruppenbild mit Dame entpuppte sich Senatssprecher Klaus Masiak 
als wahrer Hippen-Dompteur. Kurzerhand packte er den 200 Kilo schweren, 
störrischen Bock bei den Hinterläufen und platzierte ihn für das Bild in der richtigen 

Position. Wohl behütet 
waren alle Damen, 
denn Margarete hatte 
für jede einen Hut 
bereitgelegt. Damit 
bekam der Ziegenhof 
in Telgte einen Hauch 
von Ascot. Bei kühlem 
aber trockenem 
Wetter wurde noch 
ausgelassen gefeiert.
H e r z l i c h e n 
G l ü c k w u n s c h 
Johannes, Olaf  und 
Margarete!

KG ZiBoMo. Unter Leitung von Präsident Rainer 
Mertens und Vizepräsident Olaf Schulte brachte 
die ZiBoMo - gemeinsam mit dem  Hippenmajor 
der Session 2012/2013, Wolfgang Möllers und 
dem zukünftigen Jugendhippenmajor Patrick 
Breuer - Blumen und kleine Geschenke für die 

Natürlich gab´s auch reichlich Möhren für die 
Ziegen, die sofort mit viel Freude verfüttert 
wurden. Umzingelt von badenden Gänsen, 
Tauben, Hunden, Pferden und Ziegen 
feierte die Geburtstagsgesellschaft. Mit 
Mitsommerbowle nach Geheimrezept, 
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Galasitzung 2013
Neuer Präsident, neuer Moderator, neuer Vorstand und doch alles schon wieder gut: 
Die ZiBoMo Kostümgala ist in Münster einzigartig, schon allein, weil sie in einem Zelt 
stattfi ndet. Sie ist aber auch volksnah und traditionell, und so tat Präsident Rainer 
Mertens gut daran, vor versammeltem Publikum diejenigen in den Vordergrund 
zu stellen, die immer wieder wesentlich zum Gelingen des ZiBoMo-Wochenendes 
beitragen.
Sein erster Dank ging an den Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Wolbeck. 
Die Gruppe spielt seit 1960 an den tollen Tagen für die ZiBoMo. Auf und zur Gala 
kamen sie natürlich kostümiert - voran Schäfer Karlo Stening, wie immer gut gelaunt, 
gefolgt von seiner rund 20-köpfi gen musizierenden Schafsherde.
Nach den Grußworten von Jugendhippenmajorin Marissa I. und Hippenmajor 
Wolfgang II. galt das Motto: „Lockert Eure müden Knochen, wir bringen das Dorf 
zum überkochen!!“ Jetzt ging es ab, mit seinem Sessionslied „Ich bin nur ein Koch“ 
servierte Wolfgang II. dem Publikum gleich zu Beginn einen köstlichen Appetitanreger 
und brachte die Gäste in Feierlaune.

Brillant, sexy und unmissverständlich kann man den Auftritt der entzückenden 
Stewardessen um Purserette Ira Maassen zusammenfassen, die in wenigen Minuten 
aus dem Festzelt einen Airliner der ZiBoMo-Flights machten und allen Fluggästen 
Verhaltenssicherheit in noch so ausweglosen karnevalistischen Situationen 
vermittelten.
Das Multitalent One4you kletterte auf Leitern, jonglierte auf dem Hochrad und 
hatte ein breites Spektrum an Tricks und Überraschungen zu bieten, erreichte aber 
nicht das ganze Publikum. Münster schickte mit dem Stadtjugendprinzenpaar Pia 
I. Schilling und Julius I. Pape sowie dem erneut glänzend aufgelegten Prinzen der 
Stadt Münster, Thorsten I. Geuting, mit seinen Adjutanten Tommy Straßburg, Rolf 
Büschenfeld und Hendrik Grau und der Prinzengarde die i-Tüpfelchen des Abends 
nach Wolbeck. Das ist Karneval mit Leidenschaft!
Die Tanzgruppen der ZiBoMo mit dem überwältigenden Marschblock und den 
Showtänzen der Teens und Blau Gelb, die XXL-fen, Schlagersänger Nikolas, diesmal 
mit sanften Tönen und in Begleitung des Dudelsacksolisten Klaus Oestreich sowie 
Marina Franke mit ihrer „Revue“, alle Wolbecker Eigenprodukte konnten auf ganzer 
Linie überzeugen. 

Der größte Dank galt an diesem Abend einer jungen Dame, die sich seit 1995 den 
Tanzgruppen der ZiBoMo verschrieben hatte und nun ihre Tätigkeit leider beendete. 
Nadine Masiak blickt auf eine mehr als 18-jährige aktive Zeit als Tänzerin und 
Trainerin zurück. Seit 2008 hat sie als Trainerin der Little Sunshines immer wieder 
faszinierende Choreografi en für die jüngsten Tänzerinnen entwickelt. Christa 
Ebermann, Rainer Mertens und Moderator Torsten Laumann bedankten sich bei 
Nadine Masiak im Namen der ZiBoMo. Und schließlich gehörte der Dank natürlich 
den Tanzgruppen, Trainerinnen und Betreuerinnen, die neben dem Hippenmajor das 
Aushängeschild der ZiBoMo schlechthin sind, nur eben ein bisschen hübscher als er.
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ZiBoMo 2013

Hipp-Hipp!
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ZiBoMo 2013

Hipp-Hipp!
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Kindergartenkarneval 2013
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Kindergartenkarneval 2013

Ein fröhlicher Reigen seliger Geister: Viele bunt verkleidete Kinder kamen zum 
traditionellen Kindergartenkarneval der KG ZiBoMo ins Haus des Sports in Wolbeck.

Ausgelassen empfi ng der närrische Nachwuchs bestens gelaunt den Hippenmajor, 
Wolfgang II., seinen Adjutanten und die Jugendhippenmajorin, Marissa I., mit ihrer 
Adjutantin.Wolfgang II. freute sich riesig über den tollen Empfang und bedankte sich 
begeistert mit seinem Sessionslied  „Ich bin nur ein Koch...“.

Auch die Kinder hatten sich mächtig ins Zeug gelegt und stimmungsvolle Tanz- und 
Mitmachlieder für den ZiBoMo-Besuch vorbereitet. Die Kita „Am Schulzentrum“ 
präsentierte den „KiKa-Tanzalarm“. Sportlich ging´s munter mit dem „Sportinator“ 
der Kita „Am Drostenhof weiter. So viel Engagement wurde auch belohnt: Die 
ZiBoMo-Tollitäten  bedankten sich bei den Kindern und überreichten dann dem 
Vorbereitungsteam ihre  Sessionsorden.

Die „Little Sunshines“ waren beim bunten ZiBoMo-Nachmittag ebenfalls mit von 
der jecken Partie und zeigten ihren Showtanz „Verwandlung in der Dunkelheit“. 
Gleich danach ging´s heiter weiter: „Drei Schweine“ stellten uns die Kinder der Kita 
„Angelstrolche“ vor. Nach dem „Piratentanz“ der Kita „Holtrode“ gab´s eine kurze 
Erfrischungspause.

Dann kam sie: Clownin Pauline! Mit ihrer piepsigen Stimme, ihren akrobatischen 
Verrenkungen und mit ihrem Regenschirm hat sie die Kinder schnell für sich gewonnen. 
Zum krönenden Abschluss verteilte der Hippenmajor kleine Geschenke an alle Kinder. 
Es war für alle Beteiligten ein ereignisreicher Nachmittag. Auf die Fortsetzung am 
21. Februar 2014 freuen sich jetzt schon alle!

Petra und Rainer
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Gardetour 2013

Am 21. September startete die diesjährige Gardetour pünktlich um 11.11Uhr in der 
Hippenmajorsresidenz Sültemeyer. Nach ein paar kühlen Getränken setzte sich 
der Tross mit Vertretern des Vorstandes, des Senates, des Festausschusses, der 
Ehrengardisten sowie der Gardisten in Bewegung.
Strammen Schrittes ging es direkt zu Hamsens 
Busch - allen voran das Orga Team, Thomas, 
Andre und Jürgen, die uns hier zum ersten Garde-
Schützenfest leiteten.
Nachdem uns der Schießleiter, Theo Reisener, mit 
den Sicherheitsbestimmungen vertraut gemacht 
hatte, griffen wir zum Gewehr. Der 57. Schuss - der 
erste Jubelschrei - Ralf Reisener schoss den Apfel 
ab. Zwischenzeitlich durfte ein deftiges Mittagessen zur Stärkung aller Teilnehmer 

natürlich nicht fehlen. Mit Schuss Nummer 131 
fi el das Zepter. Glücklicher Schütze war Thomas 
Steinbrede.  Mit dem 163. Schuss  holte anschließend 
Thomas Vogt den Zylinder herunter. Um exakt 16.58 
Uhr  legte der neue Hippenmajor Olaf I. Schulte das 
Gewehr an: ein Schuss, ein Schrei – alles 
vorbei: Mit dem 351. Schuss 
wurde Olaf allererster Garde-
Schützenkönig.

Als der Jubel verklang, ging´s zurück in die 
Hippenmajorsresidenz, wo der Tag nach 
dem obligatorischen Schnitzelessen langsam 
ausklang. Die Teilnehmer danken nochmals an 
die Organisatoren Thomas Wellpott, Andre Albin 
und Jürgen Sieff für eine rundum gelungene und 
erlebnisreiche Gardetour.

Gewehr an: ein Schuss, ein Schrei – alles 
vorbei: Mit dem 351. Schuss 
wurde Olaf allererster Garde-

und Jürgen Sieff für eine rundum gelungene und 
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„Köln kann Karneval, München kann Oktoberfest aber 
Wolbeck kann beides!“ rief Münsters Oberbürgermeister 
Markus Lewe, der der Einladung der KG ZiBoMo zum 
Fassanstich am Freitag auf dem Oktoberfest 2012 gefolgt 
war, den rund 1000 Gästen im Festzelt an der Feuerwache 
zu und erntete damit reichlich und lautstarke Zustimmung.

An diesem goldenen Herbstabend waren bei über 20 Grad 
Außentemperatur fast alle Gäste in Dirndl und Ledertrachten erschienen und gaben 
dem zweiten Wolbecker Oktoberfest der KG ZiBoMo einen wunderschönen Rahmen. 
Beim vom Oberbürgermeister schwungvoll geführten Fassanstich blieb zwar der 
Hammerkopf auf der Strecke, nicht aber die Stimmung. Gekonnt trieb Markus Lewe 

den Zapfhahn ins Fass und verkündete: O‘zapft is! Das Startsignal! 

Unüberhörbar Partymusik! Für reichlich gute Stimmung 
sorgten erneut die Lichtensteiner. Mit einer tollen Mischung 

aus zünftiger und populärer Tanzmusik sowie tollen 
Lichteffekten brauchte es gefühlte 45 Sekunden, 
bis die ersten Festgäste auf den Bänken standen 
und ausgelassen 
m i t t s c h u n k e l t e n 

und -tanzten. Ein 
gelungener Auftakt zum 

Oktoberfestwochenende in Wolbeck, denn am Samstag 
ging es weiter. Ein zweites Mal öffnete das Festzelt 
seine Tore und die KG ZiBoMo freut sich auf eine zweite 
ausverkaufte, tolle Oktoberfestparty. Das Oktoberfest 
auf der „Mayleenwiese“ avanciert neben dem ZiBoMo-Wochenende zum größten 

Volksfest in Wolbeck. Zünftiges Essen, eine 
gute Maß Bier, ausgelassene Stimmung, 
Oktoberfestparty, Musik und einfach Spaß am 
Feiern sind Grund genug, in Dirndl und Lederhose 
zu steigen und dabei zu sein.

Das Angebot an zwei Tagen zu feiern und 
Tische vorab zu reservieren fand 
zahlreichen positiven Zuspruch. 

Das Gesamtkonzept des Festes wird 2013 nur noch gering verändert. 
Es wird, um ein bisschen mehr „Luft“ im Zelt zu schaffen, auf einige 
Tische und Bänke verzichtet. Mit Spiel und Freizeit Peppinghaus 
gibt´s außerdem noch eine weitere Vorverkaufsstelle. Das 
Oktoberfestzelt der Firma Otto Kühling wird dann am 
Sonntag für die Tanzgruppenvorstellung 2013 genutzt, 
die schon in den letzten beiden Jahren jeweils über 500 
Interessierte in das Zelt lockte.   

Wolbecker Oktoberfest

Hammerkopf auf der Strecke, nicht aber die Stimmung. Gekonnt trieb Markus Lewe 
den Zapfhahn ins Fass und verkündete: O‘zapft is! Das Startsignal! 

Unüberhörbar Partymusik! Für reichlich gute Stimmung 
sorgten erneut die Lichtensteiner. Mit einer tollen Mischung 

aus zünftiger und populärer Tanzmusik sowie tollen 
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Rückblick Marissa I.

Liebe ZiBoMo-Freunde,

eine schöne Zeit als die erste Jugendhippenmajorin in der ZiBoMo geht nun zu 
Ende. Meine beste Freundin und Adjutantin Sarah Breuer und ich hatten eine tolle 
Session, mit jeder Menge Spaß, in der wir viel erlebt haben. Ganz besonders möchte 
ich mich bei Sarah bedanken, die immer an meiner Seite war und mich beruhigt hat, 
wenn ich nervös war. Vor allem zu Beginn der Session am 11.11.2013 war ich „super“ 
nervös, als ich Wolfgang II. am Ziegenbocksdenkmal vertreten musste, weil er noch 
im Krankenhaus lag. 

Bedanken möchte ich mich natürlich bei Wolfgang II. (dem großen „kleinen“ 
Hippenmajor) und seiner Frau Susi, seinen Adjutanten Thomas und Christa, der 
Adjutantenfrau Carmen und dem Adjutantinnenmann Michael. Gemeinsam hatten 
wir eine tolle Session. 

Ein Dankeschön auch an unseren Präsidenten Rainer Mertens, der uns jedes Mal 
herzlich ankündigte, wenn wir einen Auftritt hatten. Besonders möchte ich mich auch 
bei der Garde, dem Vorstand, dem Festausschuss und dem Senat bedanken. Sie 
alle haben dazu beigetragen, dass wir eine supertolle Session hatten.

Ein besonderes Highlight war für mich die Damensitzung. Als erster weiblicher 
Jugendhippenmajor der ZiBoMo konnte ich nach unserem Auftritt noch ein wenig 
bleiben und musste nicht mit dem Hippenmajor, der Garde und dem Vorstand das 
Zelt verlassen. Toll war auch der Kinderumzug der Nikolaischule, der erstmals mit 
allen Schülern stattfand, dann natürlich der große ZiBoMo-Umzug, 
der Jugendkarneval, der Rosenmontagsumzug und und und…

Getreu meinem Motto: „Wolbecker Mädchen 
an die Macht, damit`s im Wigbold richtig 
kracht“ habe ich in der Session viele 
Mädchen gesehen, die genauso viel Spaß 
hatten wie ich.
 
Meinem Nachfolger Patrick I., seinem 
Adjutanten Luka, meinem Vater Olaf 
I. (der neue Hippenmajor) und seinen 
Adjutanten Klaus und Thomas 
wünsche ich eine tolle Session und 
hoffe, dass sie genauso viel Spaß 
haben werden wie Sarah und ich.

Mit einem dreifachen 
Hipp-Hipp! Meck-Meck!

Eure Marissa I.

der Jugendkarneval, der Rosenmontagsumzug und und und…

Getreu meinem Motto: „Wolbecker Mädchen 
an die Macht, damit`s im Wigbold richtig 
kracht“ habe ich in der Session viele 
Mädchen gesehen, die genauso viel Spaß 

Meinem Nachfolger Patrick I., seinem 
Adjutanten Luka, meinem Vater Olaf 
I. (der neue Hippenmajor) und seinen 
Adjutanten Klaus und Thomas 
wünsche ich eine tolle Session und 
hoffe, dass sie genauso viel Spaß 



43



44

„Erst später gehen die Lichter an, sie ist noch lang diese Nacht, wir feiern heut´ 
Karneval bis es kracht“ ...singt Hippenmajor Wolfgang II. vor den rund 100 Gästen 
der Gardefete im Restaurant Sültemeyer gut gelaunt ins Mikrofon.

Die Garde nutzte erneut gleich zu Beginn des Jahres die eher seltene Gelegenheit, 
losgelöst vom Ornat, auch mal selbst in Kostüme zu schlüpfen und ausgelassen 
zu feiern. Und so tummelte sich eine bunte Sammlung von Cindys, Atzes, Mafi osi, 
Punkern, Cowboys, Vampiren und Gebissenen, Piraten, Musketieren, Kapitänen 
und Leichtmatrosen, ein Schlumpf, ein Zwerg und eine schwarz-weiße Kuhherde 
bei Musik vom Plattenteller (!) auf und neben der Tanzfl äche.

Bevor Gardehauptmann Thomas Wellpott das Buffet eröffnete, bat er Ehrengardist 
Edmund Bogusz, Hippenmajor 2002, und Mitglied der Kaderschmiede „Die Genießer“ 
an das Mikrofon, um eine Laudatio für Ehrenpräsidenten Gustl Schroer zu halten.
Edmund Bogusz würdigte das langjährige Engagement und 
Wirken des Ehrenpräsidenten Gustel Schroer während dessen 
Zeit in der Garde und dankte ihm für seine Arbeit als 
Präsident der ZiBoMo während seiner 
zwölfjährigen Amtszeit. Nach der 
Laudatio ernannte die Garde Gustl 
Schroer zum Ehrengardisten und 
übergab ihm die Ehrenmedaille.

Gut betreut durch das Team 
um Elisabeth Sültemeyer 
wurde noch bis in die 
späte Nacht ausgelassen 
getanzt, gelacht gesungen 
und gefeiert.

Gardefete 2013
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Nehmen Sie das Leben leicht – feiern Sie die Feste, wie sie fallen! Aber sprechen Sie über
Ihre Versicherungen und Vorsorge mit einem Experten, der Ihre Interessen auch ernst nimmt.
Wir sind Ihr kompetenter Partner und mit durchdachten Versicherungslösungen für Sie da.
Zurich HelpPoint. Weil Sie uns wichtig sind.

Genießen Sie
fröhliche Tage

Herrenstraße 24
48167 Münster
Telefon 02506 2012
Fax 02506 6230
schaefer-temmeyer@zuerich.de

Bezirksdirektion Schäfer-Temmeyer

09-16-055-01_8789.indd 1 16.09.13 16:40
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ZiBoMo-Umzug 2013
Was dereinst vor 60 Jahren mit Bömskes und Bollerwagen begann, ist heute einer 
der größten Karnevalsumzüge des Münsterlandes – der Ziegenbocksmontag lässt 
alljährlich die Massen aus Nah und Fern nach Hexenwolbeck strömen. 

Hier gibt´s ihn noch, den echten 
Straßenkarneval, an dem sich Kegelvereine, 
Skat- und Doppelkopfrunden ebenso mit 
Begeisterung beteiligen wie auch etwa die 
Nachbargemeinschaften. Diese Fußgruppen 
lassen den Ziegenbocksmontag stets zu einem 
ebenso fantasievollen wie auch farbenprächtigen 
Spektakel werden. Dabei sind die Themen so 
abwechslungsreich wie die Kostüme selbst. Ob nun die 
Politik mit viel Lokalkolorit oder auch mal andere Zugteilnehmer 

– die Jecken nehmen 
so ziemlich alles aufs närrische Korn, was 
sich mit einem kräftigen Augenzwinkern 
auch bildlich darstellen lässt. 

Auch der Hippenmajor wird dabei fröhlich 
ins lustige Visier genommen: „Viele Köche 
verderben den Brei“ meinten etwa „die 
lustigen Kegelmäuse“, in Anspielung auf 
den Beruf des Hippenmajors Wolfgang II. 

Und während sich die Bitbrothers um die Ortskerngestaltung von Wolbeck sorgten, 
hatten die Alten Räuber viele bunte Schmetterlinge im Bauch. Die Nimmerländer 
schworen sich „Wir werden nie erwachsen“, die blauen Engel gestanden „Keine 
Ahnung, so wie immer“. Am Ende wälzte sich ein närrischer Lindwurm aus 67 
Zugnummern. Dieses kunterbunte Gemisch aus Fußgruppen, Umzugswagen und 
gut aufgelegten Musikkapellen trägt wesentlich zur Beliebtheit des Wolbecker 
ZiBoMo-Umzugs bei - auch das 
Wurfmaterial ist hochwertig: Neben den 
üblichen Kamelle wechseln auch schon 
mal Pralinenschachteln, Kuscheltiere 
und Fußbälle den Besitzer. 

Bei Hippenmajor Edmund I. Bogusz 
gab´s  sogar leckeres Eis im Hörnchen – 
und wenn die Tütchen mit den Berlinern 
über die Wagenreling gefl ogen kommen, 
ist auch das anschließende Kaffeetrinken 
gesichert. Und am Ende des Zuges jubelt, 
nein nicht der Hippenmajor, sondern 
die Garde der Abfallwirtschaftsbetriebe 
Münster…

lassen den Ziegenbocksmontag stets zu einem 
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Erstmals 
seit vielen Jahren gab es in 2013 wieder einen Kinderumzug zum 

Auftakt des Ziegenbocksmontags. 

Ursprünglich zogen Ende der 1950er 
Jahre überwiegend Kinder durch die 
Straßen und sorgten für Stimmung. 
Daraus entwickelte sich der große 
ZiBoMo-Umzug. Im vergangenen 
Jahr kam die ZiBoMo Gesellschaft, 
vertreten durch Rainer Mertens 
und Christa Ebermann, auf die 
Nikolaischule zu und regte an, diesen Umzug nach alter Tradition 
wieder aufl eben zu lassen. Nach Rücksprache mit dem Kollegium 
und Vorstellung des Vorhabens in den Elterngremien stand 

dann im Herbst 2012 der Entschluss fest, den 
Kinderumzug an ZiBoMo 2013 zu starten. 

Nach intensiven Vorbereitungen in den 
Klassen und einer engagierten Beteiligung 
vieler Eltern konnte der Umzug beginnen. 
Dank des besonderen Einsatzes von Jan 
Schabacker verbreitete die Schulgemeinde mit 
einem eigenen Nikolai-ZiBoMo-Song und dem 
entsprechenden Musikequipment  besondere 
Stimmung im Ortskern. Dank an dieser Stelle 
noch einmal allen fl eißigen Helfern. Hippenmajor 
Wolfgang II., die Jugendhippenmajorin Marissa, 
Vertreter der ZiBoMo-Gesellschaft und Ziege 
Johanna holten 

die Kinder von der Schule zu ihrem 
eigenen Umzug ab. Jede Klasse hatte 
Plakate gemalt und sich bunt kostümiert. 
Natürlich warfen die Kleinen auch eifrig 
Kamelle, die die ZiBoMo-Gesellschaft 
bereitgestellt hatte. Zwei Blaskapellen 

sorgten für zünftige 

Kinderumzug 2013
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Kinderumzug 2013

musikalische Begleitung. 

Quer durch den Ortskern zogen 
die rund 400 jungen Narren und 
steckten mit ihrer guten Laune 
die zahlreichen Zuschauer an. Im 
Rückblick konnte dieser Tag aus 
schulischer Sicht als voller Erfolg 
verbucht werden. Sowohl bei den 

Kindern als auch bei Lehrern und Eltern war die übereinstimmende 
Meinung, dass bei einer solch guten Unterstützung durch die 
ZiBoMo-Gesellschaft auch im Jahr 2014 wieder ein Umzug der 
Kinder vorbereitet werden soll. Damit wäre der Grundstein gelegt 
für den Wunsch von Rainer Mertens: „ Ich hoffe der Kinderumzug 
wird wieder zu einer festen Tradition“! Die Nikolaischule wird dazu 
ihr Bestes geben!

Mit Vorfreude auf den nächsten Umzug und Dank für die 
Unterstützung in diesem Jahr verbleibe ich mit freundlichen 
Grüßen
Martin Nielebock (Schulleiter)
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„Ihr elenden Süßwassermatrosen, pullt, 
wenn euch nicht der Klabautermann 
holen soll, hunderttausend heulende 
Höllenhunde nochmal!“ Käpt´n Jack 
Bohmann-Sparrow hebt fl uchend 
das funkelnde Fernrohr und sucht 
hadernd den Horizont ab, derweil 
seine mordlustige Mannschaft über 
die schaukelnden Planken des 
Kindergartens am Schulzentrum wild 
die Waffen wedelnd nach Achtern 
poltert, um sich raufl ustig in die Riemen 
zu legen. Fluch der Karibik – nicht 

Jack hat das Sagen an Bord, sondern die kompetente Christine, die jeden, der nicht 
spurt, sofort über die Planke zu den Haien schickt. Manchmal reicht auch Deck 
schrubben – oder eine Extra-Tanzeinlage. So dauert´s denn auch nicht lang, und im 
Turnraum riecht´s mächtig nach, nein nicht Rum, sondern nach echten keuchenden 
Kerlen. Kein Zweifel, die XXL-fen sind wieder mit an Bord des Wolbecker ZiBoMo-
Narrenschiffs. „15 Mann auf des toten Manns Kiste johoho, und ne Buddel voll Rum, 
Schnaps stand stets auf der Höllenfahrtsliste johoho und ne Buddel voll Rum“, 
schallt es aus durstigen Kehlen, und die muntere Masse setzt sich langsam zum 
Takt der martialischen Musik in Bewegung. Böse blinzelt die Kapitänin cool ins 
rockende Rund. „Mast- und Schotenbruch, Takt halten“, hallt ihre Stimme plötzlich 
peitschend durch den Raum. Tatkräftig unterstützt wird sie beim Kielholen von der 
guten Seele Serena, die den Kerlen Kraft gibt. Seit Ende der 
Sommerferien treffen sich die Seebären wöchentlich, um 
gemeinsam die Säbel zu wetzen – ach ja, und zum 
intensiven Tanztraining. Das Niveau ist 
professionell, und die mittlerweile 
riesige Fangemeinde darf sich 
schon jetzt wieder auf die 
rassigen Tanzauftritte der 
XXL-fen freuen. Tja, welches 
Thema die XXL-fen denn nun 
in der Session 2013/14 auf der 
Bühne präsentieren werden, 
wissen wir auch nicht. Da 
hilft wohl nur, selbst zu 
den Veranstaltungen zu 
gehen – und / oder die 
ballettösen  Bären 
zu buchen unter: 

http://www.xxl-fen.de

XXL-fen 
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In jedem Jahr nach der Veranstaltung muss ich erst mal tief durchatmen: Geschafft, 
ohne große Patzer gut durchs Programm gekommen. Jetzt beim Schreiben kann ich 
Revue passierend denken: Es war eine tolle Fete! Gab es im letzten Jahr Kummer mit 
der Kälte, so war es in diesem Jahr kuschelig warm unter dem Zeltdach. Das lag nicht 
nur an Peter Pauls I. Prinzenblut, sondern auch am erstklassigen Showprogramm. 
Gleich zu Beginn begeisterte Hippenmajor Wolfgang II. mit seinem Lied: Ich bin nur 
ein Koch... Nach seinem Liedsüppchen sprang gleich das karnevalistische Feuer 
auf das Publikum über.

Die Tanzgruppen der ZiBoMo, die Little Sunshines, Teens und Blau Gelb brachten
mit ihrem gemeinsamen Marschblock  und ihren einstudierten Showtanznummern 
Glamour auf die Bühne. Diese Perfektion ist nur durch ganzjährige Trainingsstunden 
der Tänzerinnen und Betreuerinnen erreichbar – herzlichen Dank. Aus Salzburg 
angereist war der Wolbecker Sänger „Nikolas“, der mit „Griechischem Wein“ 
zum Schunkeln einlud. Der Stadtprinz Thorsten I. Geuting stimmte gewohnt 
temperamentvoll seinen Hit: „An Tagen wie diesen“ an. Auch ihm ist die Qualität 
der karnevalistischen Veranstaltungen in Wolbeck bekannt. In bunten Flowerpower-
Kostümen tanzten zu ABBA-Musik die Hupfdohlen der kfd.
Christian Hoffmann, ein Bewohner des Hauses Gremmendorf, sprühte vor Energie, 
als er auf der Bühne Songs von Bernhard Brink gekonnt performte. 

Es folgte das großartige Comedy Duo: Horst und Hilde, die mit und in ihrer eigenen 
Mülltonne anreisten und sich als akrobatisches Clownduo entpuppten und dafür viel 
Beifall ernteten. Schließlich traten die „Singenden Kiepenkerle“ mit Kiepe, Gitarre 
und Pilschen auf. Sie servierten humorvoll im Münsterland-Platt ihre alltäglichen 
hintergründigen  Lebenserfahrungen. 

Den Auftakt eines rauschenden Finales boten die XXL-fen. Das Herrenballett in 
maskulinen romanischen Matadoren-Kostümen riss die Damenwelt von den 
Stühlen. Sie wurden gefeiert wie eine Boygroup. Als die Bolerojäckchen fi elen und 
die Herren mit den Hüften wackelten, gab es kein Halten mehr und es wurde in 
den Gängen getanzt. Zum Ausklang stand Musik mit Anne Unbehaun auf dem 
Programm. Danach wurde es  Zeit, das Zelt für die Abend-Gala zu räumen. Der 
Wolbecker Karneval kennt eben drei Tage lang keine Grenzen.

Ich freue mich aufs nächste Jahr am 22.02.2014. Sie auch?
Hipp-Hipp! Meck-Meck!

MBC  -  (Marlene Benter-Camen)

Seniorenkarneval 2013
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Kartenvorverkauf 2014

Zunächst dürfen sich die Damen einen Termin dick in den Kalender eintragen:

Start des Vorverkaufes für die Damensitzung ist Sonntag, 
der 08.12.2013 von 11.11 bis 16 Uhr im ZiBoMo-Museum.

An folgenden Vorverkaufsstellen können sie ab 02.01.14 Karten für die ZiBoMo 
Veranstaltungen 2014 erwerben:

ZiBoMo-Museum (Neustraße 15, 48167 Münster)
Mittwochs und Freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr.
Karten für: alle Veranstaltungen ab dem 02.01.2014

ZiBoMo Online Shop
shop.zibomo.de
Karten für: alle Veranstaltungen ab dem 02.01.2014

Peppinghaus (Hiltruper Straße 59, 48167 Münster)
Karten für: Frühschoppen, Jugendkarneval und ZiBoMo-Montag.

Leseboutique Zumegen (Münsterstr. 26 , 48167 Münster)
Karten für: Frühschoppen, Jugendkarneval und ZiBoMo-Montag.

Schreibwaren Schäfer (Neustr. 3, 48167 Münster)
Karten für: Frühschoppen, Jugendkarneval und ZiBoMo-Montag.

Lotto-Toto Annahmestelle Albert Kahmann (Wolbecker Str. 300, 48155 Münster)
Karten für: Frühschoppen, Jugendkarneval und ZiBoMo-Montag.

Eintrittspreise 2014:
Damensitzung    15.00 EUR
Gala-Abend    20.00 EUR
Gala-Abend (Stehplatz)   15,00 EUR
Frühschoppen    11.00 EUR
Jugendkarneval     6.00 EUR
ZiBoMo-Festzelt   11.00 EUR
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Termine der  Session 2014

 
11.11.2013  20.11 Uhr  Sessionsbeginn auf dem Marktplatz in Wolbeck

16.11.2013 19.30 Uhr  Sessionsauftakt im Resttaurant Sültemeyer

14. + 15.12.2013 Wolbecker Weihnachtsmarkt
 
08.02.2014 18.11 Uhr  Damensitzung im Festzelt Wolbeck
 
19.02.2014 20.11 Uhr  Infoveranstaltung Umzugsteilnehmer 
   im Rest. Sültemeyer
 
21.02.2014 14.30 Uhr  Kindergartenkarneval im Haus des Sports

22.02.2014 14.11 Uhr  Heiterer Seniorenkarneval im Festzelt Wolbeck 

22.02.2014 19.11 Uhr  Galasitzung im Festzelt Wolbeck

23.02.2014 09.00 Uhr  ZiBoMo Frühstück im Rest. Sültemeyer 

23.02.2014 11.11 Uhr  Traditionelle Schlüsselübergabe 
   in der Bezirksverwaltung Süd-Ost

23.02.2014 12.11 Uhr  Frühschoppen im Festzelt Wolbeck

23.02.2014 18.11 Uhr  Jugendkarneval im Festzelt im Festzelt Wolbeck 

24.02.2014 10.49 Uhr  Kinderumzug Nikolaischule

24.02.2014 14.11 Uhr  Karnevalsumzug im Zentrum von Wolbeck 

03.03.2014 12.11 Uhr Rosenmontag in Münster
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Pewo I.  Dr. Hermann Peters † 1957- 1962
Gerd I.  Bröskamp †    1963
Pewo I.  Dr. Hermann Peters †  1964
Heinz I.  Suthoff †    1965
Willy I.   Rüther †    1966
Klaus I.  Drewing †    1967
Willy II.  Jäger †    1968
Franz I.  Averhoff †    1969
Egon I.  Freiherr Droste zu Senden† 1970
Alfons I.  Karrengarn †    1971
Konni I.  Förster    1972
Herbert I.  Forsthove †    1973
Lutti I.   Schwegmann   1974
Heinz II.  Kunstleben †    1975
Herbert II.  Rosin †    1976
Peter I.  Benger †    1977
Pewo II.  Gerd Peters     1978
Heinz III.  Sasse †    1979
Heinrich IV.  Lohmann    1980
Georg I.  Berkemeyer    1981
Karl-Heinz I.  Wesemann    1982
Friedhelm I.  Schetter †    1983
Horst I.  Beitelhoff †    1984
Friedel I.  Bertelsmeier    1985
Ulrich I.  Schröder    1986
Martin I.  Sültemeyer    1987
Peter II.  Rose     1988
Charly I.  Rose     1989
Walter I.  Laumann    1990
Wolfgang I.  Sudmann    1991
Willi III.  Schramm    1992
Elmar I.  Schoppmeier    1993
Bodo I.  Herzberg    1994
Monika I.  Kasimir    1995

Hippensenat



61

Hippensenat
Gerrit I.   Schumann    1996
Gustel I.  Schroer    1997
Peter Paul I.  Dreyer    1998
Kajo I.   Prof. Dr. Ing. Plassmann  1999
Wilbernd I.  Jäger     2000
Horst Herbert I. Camen    2001
Edmund I.  Bogusz    2002
Peter III.  Sechelmann    2003
Rudolf I.  Butzkies    2004
Wilfried I.  Bradtke    2005
Kalli I.   Hinkelmann    2006
Klaus II.  Masiak    2007
Kurt I.   Bradtke    2008
Reinhard I.   Hinkelmann    2009
Andreas I.  Schwegmann   2010
Wilbert I.   Brodrecht    2011
Willi III.  Schramm    2012
Wolfgang II.  Möllers    2013
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Markus  I.   Rosin     1976
Wolfgang I.            Benger     1977
Carsten I.               Camen    1978
Dirk I.                  Mentrup          1979
Bernd I.                  Stöppler                     1980
Andre I.                  Feldmann       1981
Ludwig I.               Schwegmann             1982
Constantin I.          Schetter     1983- 1985
Ralf I.                     Hinkelmann     1986
Thorsten  I.          Sültemeyer                             1987
Daniell.               Rosin      1988
Timo I.                 Altenkämper                            1989
Sven I.                Laumann    1990
Alexander  I.       Schramm                  1991- 1992
Peter I.                PiepeI                                       1993
Carsten II.           Gerlach                                     1994
Sascha I.            Schapmann                            1995
Florian I.                Sültemeyer                             1996
Tönne I.             Riesenback                            1997
Sebastian I.           Terbille                                     1998
Sven II.              Schapmann                             1999
Steffen I.                Hinkelmann                             2000
Mare I.                   Schaefers                                 2001
Markus  II.        Lange                                    2002
Cornelius I.            Harnsen                                  2003
Dominik I.              Bellmann                                 2004
Stefan I.  Karrengarn    2005
Justus I.  Wortmann    2006
Daniel II.  Schröder    2007
Aljoscha I.  Oberhaus    2008
Niklas I.  Fischer    2009
Steffen II.  Steinbrede    2010
Antonius I.  Hülk     2011

Jugendhippenmajore
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Nick I.   Wellpott    2012
Marissa I.  Schulte    2013

Jugendhippenmajore
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„Nun gibt es kein Zurück mehr.“ Dies waren meine Gedanken, als ich am 14.05.2012 
auf der Mitgliederversammlung zum Hippenmajor der Session 2012/2013 gewählt 
wurde.  Nicht zuletzt durch meine Zugehörigkeit zum Festausschuss konnte ich 
abschätzen, was als närrisches Oberhaupt in Wolbeck alles auf mich zukommen 
würde. Zudem gab es einige Termine, in denen alles besprochen und gut geplant 
werden musste. Wie beispielsweise die Aufnahme einer Musik-CD mit meinem 
Hippenmajorslied.  Nachdem, der doch spannende und sehr lange Abend im 
Tonstudio für mein Lied „Ich bin nur ein Koch“ abgehakt und die ersten Termine 
festgelegt waren, konnte es losgehen - getreu meinem Motto „Lockert Eure müden 
Knochen, wir bringen das Dorf zum Überkochen“. Nach kleinen, krankheitsbedingten 
Startschwierigkeiten zum Auftakt meiner Session habe ich eine wirklich schöne, 
aber leider viel zu kurze Karnevalszeit erleben dürfen. Dank der Unterstützung 
in erster Linie meiner Frau Susanne, meiner Adjutantin Christa Ebermann und 
meines Adjutanten Thomas Vogt, sowie des Adjutantenmannes Michael und der 
Adjutantenfrau Carmen ist es uns gelungen, unsere Termine mit viel Spaß und 
Humor zu bewältigen. 

Besonders gefreut hat mich, dass Susanne, Carmen und Christa mit der Moderation 
der Damensitzung ins Schwarze getroffen und die Damen speziell mit den 
himmlischen Auftritten vom Engel Michael begeistert haben. Ebenso möchte ich 
der ersten Jugendhippenmajorin, Marissa I, und ihrer Adjutantin Sarah für ihre 
Unterstützung während der gesamten Session danken. Wir alle zusammen bildeten 
das Dreamteam mit Frauenpower und hatten auch außerhalb der öffentlichen 
Termine viel Spaß miteinander. Die komplette Session war ein  Höhepunkt, wobei 
ich natürlich das ZiBoMo-Wochenende mit seinen stimmungsvollen 
Zeltveranstaltungen, den großartigen Auftritten der 
Tanzgruppen und dem krönenden 
Abschluss während des Umzuges 
am Ziegenbocksmontag, hoch oben 
auf dem Hippenmajorswagen 
besonders hervorheben  möchte. 
Allen Aktiven, Sponsoren und ganz 
besonders dem Festausschuss 
gebührt mein Dank – ohne euch hätte 
dies alles nicht funktioniert. Meinem 
Nachfolger Olaf I und seinen Adjutanten, 
Thomas Steinbrede und Klaus Masiak, 
sowie dem Jugendhippenmajor Patrick 
I mit seinem Adjutanten Luca wünsche 
ich eine  ebenso schöne und spannende
 Session wie ich sie hatte.

In diesem Sinne Hipp-Hipp! Meck-Meck!  
Euer Wolfgang II 

Rückblick Wolfgang I.
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Die Landeier

Jörg BauschPAT

Olli Ole

Dirk & Daniel

Programmvorschau 2014
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Programmvorschau 2014

Bereits in der letzten Session hatte sich der Vorstand Gedanken dazu gemacht, wie 
die Attraktivität der ZiBoMo-Veranstaltungen erhöht werden kann. Erste sichtbare 
Veränderung: Die Damensitzung fand im Festzelt auf der großen Bühne statt. Der 
Vorteil für die Gäste lag unter anderem darin, dass so wesentlich mehr Platz an 
und um die Tische herum zur Verfügung stand. Aber auch die Akteure profi tierten 
von dieser Neuerung, da die große Hauptbühne nun wesentlich mehr Platz für die 
einzelnen Auftritte bot. In diesem Jahr wird die Damensitzung, auch das ist wieder 
eine Premiere, von einem festen Moderatorinnen-Team geleitet, das die Frau des 
Hippenmajors und die Frauen der Adjutanten mit in den Ablauf integrieren wird. Mit 
„Dirk & Daniel“, „Olli Ole“ und dem neuen Star am Schlagerhimmel, „Pat“, konnte 
die ZiBoMo Künstler verpfl ichten, die mit Ihren Auftritten zum Gelingen des Abends 
beitragen werden. PAT ist der Senkrechtstarter der Partyschlagersänger. Erst Ende 
des Jahres 2010 erhielt PAT die Auszeichnung des Europäischen Musikpreises im 
Bereich „Bester Schlagernewcomer des Jahres“ der Europäischen Gesellschaft 
für Musik. Natürlich werden auch die ZiBoMo-Tanzgruppen, der Prinz der Stadt 
Münster und die XXL-fen mit dabei sein.

Eine weitere Neuerung wird es in dieser Session auch bei der großen Gala am 
Samstagabend geben. Erstmalig wird es für diese Veranstaltung Eintrittskarten 
zu unterschiedlichen Preisen geben. Neben den bekannten Sitzplätzen wird es 
nun zusätzlich auch günstigere Stehplatzkarten geben, die für die  Stehtische 
angeboten werden. Die ZiBoMo möchte dadurch der ganzen Veranstaltung einen 
lockereren Rahmen verleihen und mit dieser Lösung gezielt Gruppen ansprechen. 
Neben dem Helene Fischer-Double Alexandra Haubrich und Klaus Gerdes alias 
„Nikolas“ verpfl ichtete die ZiBoMo als Stargast den aus TV und Rundfunk bekannten 
Künstler „Jörg Bausch“ für den Gala-Abend. Bausch hat mit seinen Mega-Hits 
wie „Dieser Flug” und „Großes Kino” den Schlager modernisiert. Sein Sound ist 
unverwechselbar und begeistert regelmäßig die Fans deutscher Musik. Bei seinen 
zahlreichen Live-Auftritten, die ihn jedes Jahr quer durch die Republik - aber auch 
ins Ausland - führen, begeistert er das Publikum und zieht die Besuchermassen an 
wie ein Magnet.

Ein weiteres Highlight wird es dann auch beim beliebten Frühschoppen geben. 
Neben den ZiBoMo-Tanzgruppen, den XXL-fen, dem Prinzen der Stadt Münster 
und den Silvanas werden auch „Die Landeier“ auftreten. Mit dem sensationellen 
Doppel-Gewinn der Närrischen Hitparade (WDR) kamen zahlreiche weitere TV-
Auftritte, die dafür sorgten, dass die Landeier mittlerweile auf mehrere Hundert 
Karnevals-Engagements sowohl in den rheinischen Karnevalshochburgen als auch 
in ihrer westfälischen Heimat blicken können.  
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ZiBoMo Wolbeck 
 

Aufnahmeantrag 
 
Hiermit beantrage ich ab _______________ meine Aufnahme in die  
Karnevalsgesellschaft ZiBoMo Wolbeck e.V. 

 Erwachsener (18,00€)       Familienbeitrag (25,00 €)      
 
Name, Vorname:   

Anschrift:   

PLZ Ort:    Geburtstag:    

Email:   

 
SEPA-Lastschriftmandat 

ZiBoMo Gesellschaft Wolbeck e.V. Neustraße 15, 48167 Münster-Wolbeck 
Gläubiger-ID: DE51 ZIB 000 002 734 64 

Mandatsreferenz: ___________________ (wird von Verein nachgetragen) 
Hiermit ermächtige ich die KG ZiBoMo Wolbeck e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zuglich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der ZiBoMo auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Die Einzugsermächtigung erlischt automatisch mit  
dem Austritt aus der KG ZiBoMo e.V. 
 
Konto-Nummer:______________________ Bankleitzahl: _______________________________ 
 
Kreditinstitut:________________________ BIC-Nummer: ______________________________ 
 
IBAN-Nummer: ________________________________________________________________ 
 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. 
 
Ort, Datum _____________________________ 
 

Datenschutz 
Mit der Speicherung, Übermittlung und der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für 
Vereinszwecke gemäß den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) bin ich 
einverstanden. Ich habe jederzeit die Möglichkeit, vom Verein Auskunft über diese Daten von  
mir zu erhalten. Meine Daten werden nach meinem Austritt aus dem Verein gelöscht. 
 
Ort, Datum____________________________ 
 

_______________________________________________________ 
(Unterschrift mit vollem Namen) 

(Bei Minderjährigen mit Unterschrift der Erziehungsberechtigten) 
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Im Jahr 1994 gründete sich bei der KG ZiBoMo 
neben den Tanzmariechen eine neue Tanzgruppe 
unter dem Namen „tanzende Brummbärbande“. 
Das Trainer- und Betreuerteam setzte sich aus 
Petra Zummach, Claudia Schulte und Michael 
Zahlten zusammen. Sie studierten mit zehn 
Mädchen zwischen fünf und 13 Jahren einen 
Clownstanz ein. Im folgenden Jahr sollte dann 
auch ein Gardetanz dazukommen. 
In der Session 1995/1996 wurde zum neuen 
Showtanz ein Gardetanz einstudiert und eine 
Tanzgruppenvorstellung veranstaltet. Auf dieser 

Veranstaltung, die seit dem jedes Jahr kurz vor Sessionsbeginn  stattfi ndet,  können 
sich alle Karnevalsgesellschaften, Freunde, Verwandte und jeder der mag, ein Bild 
von den neuen Tänzen machen und sie für ihre Veranstaltung buchen.

Das Interesse war nicht nur bei den Veranstaltern, sondern auch bei weiteren 
tanzfreudigen Mädchen groß. Das führte dazu, dass bald schon eine zweite Gruppe 
gegründet wurde. Die beiden Gruppen präsentierten jedes Jahr einen Gardetanz 
und Showtänze mit Titeln wie z.B. Charleston, kleine Hexen, Samba, Moskau, Aladin 
und Grease.

Da die Tanzgruppen mit ihren Tänzen so 
erfolgreich waren, ließen die Anfragen 
mitzumachen nicht nach. So konnte im 
Jahr 2003, pünktlich zum zehnjährigen 
Bestehen eine dritte Gruppe unter 
dem Namen „Little Sunshines“ für 
Tänzerinnen zwischen sieben und zehn 
Jahren gegründet werden. Sie starteten 
neben einem traditionellen Gardetanz 
mit ihrem witzigen Showtanz „Emil 
und die Detektive“, tanzten zum Titel 
„Im Land der Phantasie“, betrieben 
einen „Zwergenaufstand“, ließen die 
Zuschauer mit „Cinderella“, einem 
Ländertanz, ihrem „Chaos auf der Ritterburg“, kleinen rockenden Fischen, so wie mit 
Vampiren, Mumien und Elfen dahinschmelzen.

Die bereits bestehenden Gruppen wurden umbenannt, so dass bei den „Teens“ 
Mädchen im Alter zwischen zehn und 14 Jahren tanzen, und in der Gruppe „Blau-
Gelb“ die Tänzerinnen ab 15 Jahren ihr Können zeigen. 
Bei den Teens bekämpften z.B. Feuerwehrmänner tänzerisch die Flammen, 

20 Jahre ZiBoMo Tanzgruppen
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Superhelden retteten die Welt und 
im Zigeunerlager ging es hoch her, 
bevor die Tänzerinnen riefen „Hurra, 
die Schule brennt“, sie später als 
Superstars über die Bühne fegten 
und eine bezaubernde Leistung als 
Meerjungfrauen hinlegten. 
Die Tänzerinnen der Gruppe Blau-
Gelb tanzten als Paradiesvögel, 
ließen die Röcke beim Rock ´n´ Roll 
fl iegen, fuhren mit dem Orientexpress 
in atemberaubenden Kostümen über 
die Bühne, zeigten sich im Spielcasino 

in Las Vegas, wurden mystisch bei Tänzen wie „Nachts, wenn alles schläft, beginnt 
für uns das Leben“, „Im Netz der Spinne“ und auch in der Session 2012/13 als 
Hexen und Zombies mit „Geheimnis und Magie auf Schloss Mystery“.

Neben den Showtänzen präsentieren die Gruppen auch in jeder Session einen 
neuen Gradetanz.  Natürlich gab es auch weiterhin die Tanzmariechen, die mit ihrem 
Gardetanz besonders den Hippenmajor und die Garde zu auswärtigen Auftritten 
begleiten. Die Tanzmariechen zeigten ein paar Jahre auch eigene Showtänze, 
tanzen nun jedoch bereits seit einigen Jahren den Showtanz in der Gruppe Blau-
Gelb mit. 
Seit neun Jahren bieten die ZiBoMo-Tanzgruppen einen großen, rund neunminütigen 
Marschblock, der sich großer Beliebtheit erfreut. Für diesen Marschblock werden 
die aktuellen Gardetänze der Gruppen zu einem Medley zusammengefasst, gefolgt 
von einer gemeinsamen Formation aller Tänzerinnen. 
Diese Formation mit 35 Tänzerinnen ist im münsterschen Raum einmalig und wird 
gerne für große Veranstaltungen gebucht - so auch für die Fernsehgala „Westfalen 
haut auf die Pauke“.

Neben dem für alle Gruppen zweimal 
wöchentlich stattfi ndenden Training 
und verschiedener Workshops fahren 
die Tanzgruppen einmal im Jahr für 
ein Wochenende ins Trainingslager.  
Besonders groß ist die Freude und 
Aufregung bei den neuen und jüngsten 
Tänzerinnen. Schnell merken sie, 
dass die Aufregung ganz überfl üssig 
war, denn schon auf der Hinreise mit 
einem schönen Reisebus merken sie, 
dass hier jede für jede da ist und jede 

20 Jahre ZiBoMo Tanzgruppen
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mit jeder Spaß hat.
Im September 2005 fuhren wir das erste Mal ins Trainingslager. Unser Ziel, welches 
wir mit Privatfahrzeugen der Trainerinnen und Betreuerinnen erreichten, war eine 
Jugendherberge in Goldenstedt. Nach dem Training hatten wir bei einer Stadtrallye 
sowie bei lustigen Spielen am Abend sehr viel Spaß. Dennoch stellten wir fest, dass 
wir mehr und größere Räume benötigten, um zeitgleich mit mehreren Gruppen 
trainieren zu können. Wir testeten mehrere Ziele, wie etwa 2006 eine Jugendherberge 
in Springe, 2007 in Detmold-Berlebeck und erstmals 2008 die Jugendherberge 
Koppelschleuse in Meppen. Mit diesem sehr schönen Haus haben wir eine für unsere 
Zwecke optimale Einrichtung gefunden. Im September 2013 wurden wir bereits zum 
sechsten Mal in Folge von dem uns schon vertrauten und sehr netten Herbergsteam 
herzlichst begrüßt. 

Die intensive Trainingsarbeit, der Zusammenhalt und der gut geförderte Nachwuchs 
sorgen dafür, dass wir nun bereits auf 20 erfolgreiche Jahre zurückblicken können. 
Besonders die Erfolge der Tanzgruppen unterstreichen, dass die Jugendarbeit bei 
der KG ZiBoMo groß geschrieben wird. Bereits zweimal durften wir uns über die 
Auszeichnung für gute Jugendarbeit durch den Jokus Förderverein freuen. 

Damit wir genau so weitermachen können, hoffen wir darauf, dass sich weiterhin 
tanzbegeisterte Mädchen und auch Jungen bei uns melden und unsere Zuschauer 
uns weiterhin mit Applaus und Zuspruch unterstützen. Hierfür ein herzliches 
Dankeschön, so wie auch allen, die in den 20 Jahren unsere Tanzgruppen in 
irgendeiner Weise unterstützt haben. Dies sind sicherlich in erster Linie alle 
Trainerinnen und Betreuerinnen, die ehrenamtlich viele Stunden und viel Arbeit für 
die Tanzgruppen aufbringen. Aber auch alle Eltern und Mitglieder der ZiBoMo, die 

uns mit Näharbeiten, Fahrdiensten, Kuchenbacken, Mithilfe bei 
der Tanzgruppenvorstellung unterstützt haben und allen 

anderen Helfern, ohne die wir keine zwanzig 
Jahre geschafft hätten.

20 Jahre ZiBoMo Tanzgruppen

uns mit Näharbeiten, Fahrdiensten, Kuchenbacken, Mithilfe bei 
der Tanzgruppenvorstellung unterstützt haben und allen 

anderen Helfern, ohne die wir keine zwanzig 
Jahre geschafft hätten.
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Voller Vorfreude auf ihre Jubiläumssession 2013/2014 sind unsere Tanzgruppen 
Little Sunshines, Teens, Blau-Gelb und die Tanzmariechen. Vor 20 Jahren mit einer 
Tanzgruppe begonnen, zählen wir nunmehr mit 50 aktiven Tänzerinnen zu den 
größten Tanzgarden, wenn nicht als die größte Tanzgarde in und um Münster.

Auch in diesem Jahr, und nunmehr zum neunten  Mal in Folge, bieten die ZiBoMo-
Tanzgruppen mit 35 Gardetänzerinnen einen großen, ca. neunminütigen Marschblock, 
der sich allerorts großer Beliebtheit erfreut. Für diesen Marschblock werden die 
aktuellen Gardetänze der Gruppen zu einem Medley zusammengefasst, gefolgt von 
einer gemeinsamen Formation aller Tänzerinnen.

74

Unsere Tanzgruppen
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Unsere geschulten Trainerinnen, Marlies Forst, Nicole Kuhlenkötter und Anjela 
Lechermann, bilden mit elf erfahrenen Betreuerinnen, Silvia Baalmann, Antje Keller, 
Nicole Knuth, Brigitte Hinkelmann, Melly Krausa, Susi Möllers, Ira Maassen, Lara 
Scheel, Tina Schleutker, Eva Wulfers und Christa Ebermann ein gut eingespieltes 
Team, welches auch gruppenübergreifend das ganze Jahr hindurch im Einsatz ist.

Viel Spaß für die Session 2013/2014 wünschen die ZiBoMo-Tanzgruppen allen 
Karnevalisten, unserem Hippenmajor Olaf I. Schulte mit seinen Adjutanten 
Klaus Masiak und Thomas Steinbrede, sowie dem Jugendhippenmajor Patrick 
Breuer mit seinem Adjutanten Luca Fischer. Ein lieber Gruß geht ebenso an das 

Stadtjugendprinzenpaar, Sophia Klein und 
Tom Hoffmann, sowie 

an den Stadtprinzen 
Hendrik Grau und seine 
Adjutanten.

Unsere Tanzgruppen
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17 junge Damen im Alter zwischen 15 
und 25 Jahren zeigen in der Gruppe 
Blau-Gelb ihr Können und ihre Freude 
am Tanzen. Unter der Leitung der 
langjährigen und erfolgreichen 
Trainerin Marlies Forst hat die Gruppe 
Blau-Gelb einen neuen Gardetanz 
einstudiert.

Tanzgruppe Blau-Gelb

Freuen Sie sich mit den Tänzerinnen 
auf das neue Showtanzthema, der 
ausgefeilten Choreographie und auch 
besonders wieder auf die schönen 
Kostüme. Lassen Sie sich durch die Gruppe 
Blau-Gelb mit dem Tanz unter dem Motto 
„Zauberhaftes Sankt Petersburg – der Zarenhof 
tanzt“ in eine fremde Welt entführen. Betreuerinnen der Gruppe Blau-Gelb sind Ira 
Maassen, Lara Scheel, Eva Wulfers und Christa Ebermann.

17 junge Damen im Alter zwischen 15 
und 25 Jahren zeigen in der Gruppe 
Blau-Gelb ihr Können und ihre Freude 
am Tanzen. Unter der Leitung der 
langjährigen und erfolgreichen 
Trainerin Marlies Forst hat die Gruppe 
Blau-Gelb einen neuen Gardetanz 

Freuen Sie sich mit den Tänzerinnen 
auf das neue Showtanzthema, der 
ausgefeilten Choreographie und auch 
besonders wieder auf die schönen 
Kostüme. Lassen Sie sich durch die Gruppe 
Blau-Gelb mit dem Tanz unter dem Motto 
„Zauberhaftes Sankt Petersburg – der Zarenhof 

v.l.n.r. stehend: Sophie Kramer, Alina Hinkelmann, Antje Haverkamp, 
Isabel Marxcors, Romina Horn, Sarah Breuer, Steffi  Kühnel, Maureen Mehlich, Lara 
Scheel, Nadine Kramer und Selina Eickholt
v.l.n.r. hockend: Svenja Kühnel, Sandra Wittich, Laura Dewald und Jana Ebermann 
(es fehlen: Janine Lachmuth und Mayleen Maassen)
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Wir führen eine große Auswahl an: 
Herren- und Damenkostümen 
Kinderkostümen 
Hüte, Perücken, Schminke und Zubehör 
 

Ab Januar findet Ihr eine  Auswahl an Kostümen 
auch auf unserer Internetseite: www.peppinghaus-muenster.de 
Ausstattung für Karnevalsgruppen auf Bestellung! 
 

Hiltruper Str. 59, 48167 Münster-Wolbeck 
Tel.:  0 25 06 – 8 55 13 
www.peppinghaus-muenster.de 

R E P A R A T U R – S E R V I C E – V E R K A U F 

Hiltruper Str. 61, 48167 Münster-Wolbeck 
Tel.:  0 25 06 – 8 55 12 
www.peppinghaus-muenster.de 
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Die „Teens“ der KG ZiBoMo sind keine Halbwüchsigen, die nicht wissen, was sie 
mit ihrer Zeit anfangen sollen. Es sind 17 tanzfreudige Mädchen im Alter zwischen 
elf und 14 Jahren, die - wie alle unsere Gruppen - zweimal wöchentlich trainieren, 
um uns auch in der kommenden Session einen tollen Gardetanz sowie einen 
frech-fröhlichen Showtanz zu präsentieren.

Der Titel des Showtanzes 2013/2014 lautet: 

„Frösche sind zum Küssen da,
doch wird der Zauber wirklich wahr?“

Die tanzwütigen Frösche sowie die 
Gardemädchen haben die Tänze unter 
der Leitung ihrer erfahrenen Trainerin 
Nicole Kuhlenkötter einstudiert. Brigitte 

Hinkelmann, Melanie Krausa und Susanne 
Möllers betreuen die Teens.

Tanzgruppe Teens

Der Titel des Showtanzes 2013/2014 lautet: 

doch wird der Zauber wirklich wahr?“

Gardemädchen haben die Tänze unter 
der Leitung ihrer erfahrenen Trainerin 
Nicole Kuhlenkötter einstudiert. Brigitte 

Hinkelmann, Melanie Krausa und Susanne 
Möllers betreuen die Teens.

v.l.n.r.:
Michelle Bohmann, Hanna Storm, Kristin Steinbrede, Alina Baalmann, 
Tabea Moschner, Johanna Beitelhoff, Lene Böckelmann, Celine Stücker, Lena 
Markfort, Laura Schumann, Delitsa Ruppel, Jane Böckmann, Sarah Mersmann, 
Melina Keller, Marie Bautz, Sonja Baalmann, Pia Pollmeier
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Tanzgruppe Little Sunshines

Wir sind Neda Foit, Lena Schumann, Leonie Wernke, Rieke Westenberg, Carina 
Hamsen, Gesa Hoffmann, Charlotte Strotmeier, Lara Vohs, Leonie Jaspers, Anna 
Pauls, Leandra Laumann, Carolin Teklote und Christin Freisfeld (es fehlt: Lara 
Kohlmann).

Zusammen sind wir die Tanzgruppe Little Sunshines. Wir freuen uns schon jetzt 
auf die Session 2013/2014 und können es kaum abwarten, bis wir unsere neuen 
Tänze zeigen können. Unsere Gardetrainerin Nicole Kuhlenkötter hat mit uns einen 
neuen Gardetanz einstudiert. Für unseren neuen und witzigen Showtanz ist unsere 
Showtanztrainerin Marlies Forst verantwortlich.

Seien sie dabei, wenn sie sich 
aufmachen…

„Die kleinen Piraten auf großer 
Schatzsuche“

Neben unseren Trainerinnen 
sind auch Silvia Baalmann, 
Nicole Knuth und Antje Keller 
als Betreuerinnen immer für 
uns da.
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Jana Ebermann und Janina Schleutker werden als Tanzmariechen der ZiBoMo auch 
in der Session 2013/2014 wieder den Hippenmajor sowie die Garde begleiten und 
unterstützen. Janina tanzt bereits im 14. Jahr bei uns als Tanzmariechen.

Seit vielen Jahren war sie auch als Showtanztänzerin bei der Gruppe Blau-Gelb 
aktiv. Jana hat ihre Laufbahn mit der Gründung der Little Sunshines begonnen 
und tanzt nun im elften Jahr als Show- und Gardetänzerin sowie im dritten Jahr als 
Tanzmariechen. Der Gardetanz der Tanzmariechen gehört selbstverständlich auch 
zur Marschblockformation der ZiBoMo.

Trainerin der Tanzmariechen ist Anjela Lechermann, und betreut werden sie von 
Martina Schleutker.

Unsere Tanzmariechen
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- Kundendienst -

48167 Münster-Wolbeck . Münsterstraße 77
Telefon 0 25 06 / 450 . Fax 0 25 06 / 30 31 32
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Wenn man in die Gesichter der vorbeifahrenden Autofahrer sieht, liest man quasi ihre 
Gedanken und die daraus resultierende Frage: Heute ist der dritte Schultag nach den 
Sommerferien, wieso fährt jetzt schon wieder ein Jahrgang auf Klassenfahrt?
So können die Kinder ja nichts lernen…

Nein, auf dem Parkplatz des Schulzentrums 
versammelten sich am Freitag, 6.September, nicht 
Schüler und Lehrer, sondern 50 Tänzerinnen, 
drei Trainerinnen und 14 Betreuerinnen der 
Tanzgruppen der KG ZiBoMo. Und sie fuhren 
nicht auf Klassenfahrt, sondern für drei Tage ins 
Trainingslager.
Verabschiedet von Müttern, Vätern und 
Geschwistern setzte sich der Bus um 15.30 

Uhr in Richtung Meppen zum Jugend- und 
Kulturgästehaus Koppelschleuse in Bewegung.
Doch natürlich nicht, ohne, dass der designierte 
Hippenmajor Olaf Schulte mit seinen Adjutanten 
Klaus Masiak und Thomas Steinbrede und 
der Jugendhippenmajor Patrick Breuer uns 
verabschiedeten, viel Spaß wünschten und 
eine riesige Kiste mit einer süßen und salzigen 
Überraschung überreichten.

Nach einer kurzweiligen Fahrt und unter lauten Jubelrufen fuhr der Bus um 17.30 Uhr 
auf den Parkplatz der Jugendherberge. Ich war in diesem Jahr mit unserer Trainerin 
Marlies Forst im Begleit-PKW unterwegs, um ihr, die es sich trotz ihrer Verletzung nicht 
nehmen ließ am Trainingslager teilzunehmen, wenigstens eine verletzungsgerechte  
Haltung während der Anreise zu bieten. 

Die meisten der Tänzerinnen und das Betreuerteam kennen sich hier schon so gut aus, 
dass alles wie von selbst läuft. Zimmer beziehen, einrichten, und auf geht’s zum 

Abendessen in den 
Speisesaal.  Von 
hier aus hat man 
einen schönen 

Blick über einen 

Tanzgruppen Trainingslager

Speisesaal.  Von 
hier aus hat man 
einen schönen 

Blick über einen 
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Großteil des Außengeländes, wo zu diesem 
Zeitpunkt Vorbereitungen für das an diesem 
Tag stattfi ndende Lichterfest in vollem Gange 
waren. Schon freuten wir uns, an dieser 
Veranstaltung teilnehmen zu dürfen, doch 
natürlich erst, nachdem alle Gruppen ihre 
erste Trainingseinheit absolviert hatten. Denn 
genau so war es deutlich auf den riesigen 
Programmplänen, die im großen Trainingsraum 

und auf unserem Zimmerfl ur aushingen, zu lesen. Für jeden Tag gibt es einen 
solchen Ablaufplan, wobei der für Samstag der weitaus längste ist, beginnend mit 
einem gemeinsamen großen Aufwärm- und Dehnprogramm und gefolgt von vielen 
einzelnen Gruppeneinheiten.

Das Trainerinnen-  und Betreuerinnenteam krempelte direkt nach dem Frühstück 
die Ärmel hoch. Einige machten sich daran, die Trennwand zwischen den 
Trainingsräumen und das Mobiliar wegzuräumen. Andere stellten auf der Terrasse 
vor dem Trainingsraum Tische und Stühle zusammen, bauten fünf Nähmaschinen 
auf, und los ging´s. Den (fast) letzten 
Näharbeiten an den neuen Showkostümen 
wurde der Kampf angesagt. Die 
Kaffeepause wurde genutzt, einzelne 
Kostüme anprobieren zu lassen und die 
Schminke sowie Frisuren in den einzelnen 
Gruppen auszuprobieren. 

Der Samstagabend  wurde mit einem 
schönen Kinoabend (DVD-Abend) beendet 
und später gruppenweise die geplante 

Bettgehzeit einigermaßen eingehalten.

Am Sonntag starteten um 9 Uhr die letzten 
Trainingsrunden für alle Gruppen und Mariechen. Zum 
Abschluss unseres Karnevals-Trainingsmarathons 
wurden noch die jeweils neuen Garde- und 

Showtänze vorgestellt - für mich und sicher auch 
für alle anderen Teilnehmer immer wieder aufs 
Neue sehr spannend und faszinierend. 

Wir traten die Rückreise mit den schönen Gedanken 
an, dass wir auch in der Session 2013/14 viele 
Gäste und Gesellschaften mit unseren Tänzen 

erfreuen und ihre Veranstaltungen beleben 
werden.
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Tanzgruppen Trainingslager
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Sie sind ebenso charmant und galant wie fröhlich und ausgelassen: 

Sophia I. Klein und Tom I. Hoffmann regieren in der Session 2013/14 die münsterschen 
Nachwuchsnarren als mittlerweile 23.  Stadtjugendprinzenpaar. 

Doch wie wird man eigentlich zum jecken Oberhaupt? 

„Bei uns in der Familie gehört der Karneval dank meines Opas Wolfgang Klein 
einfach dazu“, freut sich Sophia. Die Muttergesellschaft der 17-Jährigen ist die KG 
Pängelanton, in der ihr Opa Wolfgang im Vorstand und als Pressesprecher aktiv ist. 
„Meine drei Geschwister sind ebenfalls mit dem Narrenbazillus infi ziert und haben 
auch schon als Kinderprinz und -prinzessin mitgemacht“, erzählt die Abiturientin des 
Marien-Gymnasiums. 
„Ich hab´ mich riesig gefreut als die Frage kam, ob ich nicht Stadtjugendprinzessin 
werden möchte“, gesteht sie verschmitzt ein, irgendwie und eigentlich zumindest 
schon länger auf dieses Amt gehofft zu haben. „Da ist mir auch der Abi-Stress egal“, 
betont die Jugendprinzessin – ihr bleiben danach nur zwei Monate, um fürs Abitur 
zu lernen. Ganz oben stehen dabei die Leistungskurse Biologie und Englisch auf der 
To Do-Liste, „und anschließend möchte ich ein duales Studium im Maschinenbau 
absolvieren“, hat Sophia schon recht klare Vorstellungen über ihre Zukunft – zu 
der auch der Karneval gehört: „Na klar bleibe ich Pängelanton treu“, unterstreicht 
sie mit der Inbrunst der Überzeugung. Ein wenig aufgeregt ist Sie bereits: „Ich bin 
total gespannt auf die Proklamation, das ist ja direkt zum Auftakt schon ein echtes 

Highlight!“ Und Sophia, die seit acht Jahren zusätzlich in ihrer 
Freizeit reitet – davon vier beim RV Hubertus – und seit zwölf 
Jahren Geige spielt, ist schon voller Vorfreude: „Ich werde den 
Karnevalsfans viel Freude bringen, selbst jede Menge Spaß 

haben, neue Leute und Freunde kennenlernen 
und jede Menge Erfahrungen 

sammeln“, ist die Münsteranerin 
bereits ganz ungeduldig. 

Da steht ihr der schicke 
S t a d t j u g e n d p r i n z 
Tom I. in nichts nach: 
„Rosenmontag, die 

Proklamation und das 
Hochamt im Dom“, 

zählt er einige seiner 
p e r s ö n l i c h e n 

Favoriten auf. 
Ebenso wie 
Sophia steckte 
er sich Zuhause 

Freizeit reitet – davon vier beim RV Hubertus – und seit zwölf 
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Stadtjugendprinzenpaar 2014
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mit dem Karnevalsfi eber an – Vater Frank ist – wie Sohn Tom auch - Mitglied der 
KG Freudenthal und in der Prinzengarde der Stadt Münster aktiv, das ist Sohn Tom 
allerdings (noch) nicht. 

Dafür engagierte er sich als Zugbegleitung für 
den Prinzenwagen im Rosenmontagszug. „In 
der vergangenen Session habe ich dann der 
Stadtjugendprinzengarde beim Beladen des 
Umzugswagens geholfen und die Betreuerin der 
Stadtjugendprinzengarde, Dagmar Dietrich, fragte 
mich, ob ich nicht Stadtprinz werden möchte“, 
erinnert sich der Auszubildende zum 
Anlagenmechaniker Sanitär/ Heizung 
an seinen Weg auf den Jeckenthron. 
„Da bin ich dann jetzt richtig drin und 
stehe nicht nur daneben“, erklärt Tom 
I., was ihn daran gereizt hat. Auch 
er freut sich darauf, „neue Leute 
kennenzulernen, gemeinsam mit der 
Jugendprinzengarde eine fröhliche 
Zeit zu verbringen und allen Freunden 
des Karnevals eine unbeschwerte Zeit 
zu bescheren. Die Kondition dafür 
hat der Stadtjugendprinz: „Ich spiele 
mit der A-Jugend von Westfalia 
Kinderhaus in der Bezirksliga, 
dreimal in der Woche Training und 
am Wochenende Spiel“ gießt er 
seine Fitness in Worte. 

Über den Höhepunkt ihrer 
gemeinsamen Session sind 
sich Sophia I. und Tom 
I. übrigens längst einig: 
„Rosenmontag wird cool“, 
ist das Stadtjugendprinzenpaar 
überzeugt.

Dafür engagierte er sich als Zugbegleitung für 
den Prinzenwagen im Rosenmontagszug. „In 
der vergangenen Session habe ich dann der 
Stadtjugendprinzengarde beim Beladen des 
Umzugswagens geholfen und die Betreuerin der 
Stadtjugendprinzengarde, Dagmar Dietrich, fragte 
mich, ob ich nicht Stadtprinz werden möchte“, 
erinnert sich der Auszubildende zum 
Anlagenmechaniker Sanitär/ Heizung 
an seinen Weg auf den Jeckenthron. 
„Da bin ich dann jetzt richtig drin und 
stehe nicht nur daneben“, erklärt Tom 
I., was ihn daran gereizt hat. Auch 
er freut sich darauf, „neue Leute 
kennenzulernen, gemeinsam mit der 
Jugendprinzengarde eine fröhliche 
Zeit zu verbringen und allen Freunden 
des Karnevals eine unbeschwerte Zeit 
zu bescheren. Die Kondition dafür 
hat der Stadtjugendprinz: „Ich spiele 
mit der A-Jugend von Westfalia 
Kinderhaus in der Bezirksliga, 
dreimal in der Woche Training und 
am Wochenende Spiel“ gießt er 

ist das Stadtjugendprinzenpaar 

Stadtjugendprinzenpaar 2014



90



91

Wenn die ZiBoMo zum Jugendkarneval aufruft, dann ströhmen die Jugendlichen 
aus dem gesamten Stadtgebiet nach Wolbeck.

Der Klang vom Frühschoppen lag noch in der Luft, da wurde das Festzelt schon 
für das nächste Event an diesem Wochenende vorbereitet. Der Jugendkarneval  
zu dem ca. 1600 Jugendliche aus Wolbeck und dem Umfeld erwartet wurden ist 
unverändert beliebt.

Ab 18.00 Uhr strömten die jungen Gäste gut gelaunt ins Zelt und feierten ihren 
Karneval. Leider immer weniger der Gäste im Kostüm dafür aber nicht weniger 
fröhlich. Das „Voll ist out“ Team der Stadt Münster war ebenfalls vor Ort und in 
dem Zelt aktiv und wurde mit viel Interesse wahrgenommen. Unterstützung erhielt 
das Team auch vom Verbund Sozialtherapeutischer Einrichtungen NRW e.V.

Natürlich ließ es sich auch Hippenmajor Wolfgang II. Möllers nicht nehmen den 
Gästen einen Besuch abzustatten. „Viel Spaß und eine tolle Party wünsch ich 
euch!“ rief Wolfgang II. von der Bühne in die Menge und sang zum Partyauftakt sein 
Sessionslied.

Das Team der Firma WOBA-Musik packte im Anschluss sein Musikkoffer aus und 
gab Vollgas für die Tanzfl äche.

Jugendkarneval 2013
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Dem Hauptverdienst für die Entstehung der Ziegenbocksmontagsgesellschaft – 
kurz ZiBoMo – hat ohne Zweifel Zahnarzt Dr. Hermann Peters, genannt Pewo 
(„Peters Wolbeck“): Pewo engagierte sich im Heimatverein Wolbeck und gründete 
1954 mit seinen Freunden und Helfern Willi Blomberg, Karl Hinkelmann, Alfons 
Karrengarn, Tönne Natrup, Theo Reisener, Willi Rüther und August Schapmann die 
Ziegenbocksmontagsgesellschaft. 1964 schenkte Pewo der ZiBoMo eine Standarte 
in den damaligen Vereinsfarben Grün-Weiß (ab 1988 Blau-Gelb). Dazu überreichte 
er eine Urkunde zum zehnjährigen Bestehen der ZiBoMo, die im ZiBoMo-Museum 
ausgestellt ist. 

Peters wurde am 18. Mai 1898 in Brakel geboren. Seit 1925 war er als Zahnarzt in 
Wolbeck tätig. 60 Jahre ZiBoMo stehen für das Volksfest des Jahres für ganz Wolbeck 
und Umgebung, was auch jährlich durch die große Besucherzahl unterstrichen 
wird. Die Herkunft des Ziegenbocksmontags oder des „Siggenbucksmoundags“ 
wie er von alters her in deftigen Münsterländer Platt genannt wurde, kennt niemand 
genau. Möglich ist, dass die Wolbecker Männerwelt an diesem Tag, eine Woche vor 
Rosenmontag, auf ihre Kosten kommen wollte. Bereits an den beiden Sonntagen zuvor 
hatten nämlich ihre Frauen in den geräumigen alten Gasthäusern Thier und Lasthaus 
ausgiebig Weiberfastnacht gefeiert. Denkbar ist auch, dass sie beim großzügig 
gestalteten Abholen ihrer Damen - allerdings erst zu vorgerückter Stunde - am Abend 
dann doch noch auf den Geschmack gekommen sind und mit entsprechendem 
Nachdurst am nächsten Morgen den „Siggenbucksmoundag“ feierten…

Wahrscheinlich war das so. Da war dann die Versuchung groß, den Ziegenbock 
des Wolbecker Ziegenzuchtvereins aus der Bockstation „hernt an de Fröhjoarsluf“ 
zu lassen und mit ihm in den engen Gassen und Hinterhöfen des alten Wigbold 
von Hexenwolbeck allerlei Schabernack zu treiben. Keiner wollte den „stinkenden 
Bock“ bei sich zu Hause haben. Daher boten besonders die Gastwirte, Ladenlokale, 
Geschäftsbüros und Handwerksstätten den Umherziehenden großzügig Schnaps, 
Schinken, Wurst und Eier als willkommene Wegzehrung an – sie wollten die 

60 Jahre ZiBoMo
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Plagegeister möglichst schnell wieder loswerden. Im Blickpunkt der ZiBoMo aber 
stand zunächst der unwiese Zahnarzt Dr. Hermann Peters, der als erster närrischer 
Hippenmajor alles daran setzte, den Ziegenbocksmontag in Wolbeck wieder 
salonfähig zu machen und dem Ziegenbock als Wolbecker Wappentier ein Denkmal 
zu setzen.
Pewo hielt sich dabei an das Sprichwort „Wer die Jugend hat, hat die Zukunft.“ 
Er lud stets  die Wolbecker Kinder am Ziegenbocksmontag zum Kinderumzug 
durch den festlich mit  vielen bunten Wimpeln geschmückten Wigbold ein. 
Ideenreich kostümiert, mit farbigen ZiBoMo-Luftballons und lustig im Wind 
fl atternden Papierfähnchen sowie selbstgebastelten Ziegenbockssteckenpferden 
folgte ihm der Nachwuchs begeistert durchs Wigbold. Dazu gab´s den leckeren 
Rückwärtsreiter, Ziegenbocksbrezeln zur Belohnung und als Wegzehrung. Mit dem 
ZiBoMo-Schlachtruf „Hipp-Hipp! Meck-Meck!“ bedankten sich die jugendlichen 
ZiBoMo-Fans.

Ab den 60er Jahren folgten die großen ZiBoMo-Umzüge. Viele Wolbecker 
Nachbarschaften, Clubs, Clübchen und Vereine wetteiferten um die besten Einfälle, 
die prächtigsten Wagendekorationen und besonders die originellsten Fußgruppen.
In großen Scharen traten die Wolbecker der ZiBoMo bei, die heute fast 500 
Mitglieder zählt. Außerdem pfl egten die ZiBoMo-Aktiven den Kontakt mit 
benachbarten Karnevalsgesellschaften wie den Provinzlern aus Angelmodde, den 
Pängelantönern aus Gremmendorf, den Karnevalisten aus Rinkerode und natürlich 
der Prinzengarde aus Münster mit dem jeweiligen Stadtprinzen. Nach Pewos Tod 
wurde jedes Jahr ein neuer Hippenmajor gewählt. Er wird bei seinen festlichen 
Auftritten von der ZiBoMo-Garde und den ZiBoMo-Tanzmariechen begleitet. Die 
1994 gegründete Tanzgruppe „Blau-Gelb“ verleiht den ZiBoMo-Festivitäten mit ihren 
prächtigen Showtänzen einen besonderen Glanz. Die notwendigen umfangreichen 
Organisationsaufgaben bei den ZiBoMo-Tagen werden tatkräftig von dem immer 
einsatzbereiten vielköpfi gen Festausschuss erledigt. 

60 Jahre ZiBoMo
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Aus Münster 
und aus 
Überzeugung.

Für Münsteraner, 
die wissen wollen.
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1954 wurde unsere Karnevalsgesellschaft ZiBoMo 
(Ziegenbocksmontag) von dem Zahnarzt Dr. Hermann 
Peters gegründet. Mitbegründer waren seine Freunde 
und Wegbegleiter Willi Blomberg, Alfons Natrup, Willi 
Rüther und August Schapmann.
Im Lauf der Jahre wurden von vielen Vorstands- und 
ZiBoMo-Mitgliedern Karnevalsexponate aller Art in der 
Hoffnung gesammelt, dass diese Erinnerungsstücke 
einmal in einem Museum ausgestellt werden könnten.

Anfang 2002 wurde bekannt, dass das Gebäude 
in der Neustraße 15 zum Verkauf stand. Gisela und 
Hermann Limberg gründeten im Dezember 2002 eine 
Stiftung zur Förderung des traditionellen Brauchtums. 
Die Anerkennungsurkunde wurde am 30.01.2003 
vom Regierungspräsidenten an die Stiftungsgründer 
überreicht. Daraufhin kaufte die Stiftung das Gebäude 
von der Stadt Münster und stellte es der ZiBoMo für ein Karnevalsmuseum zur 
Verfügung. 

Die ZiBoMo-Mitglieder Wilfried Bradtke, Walter Laumann, Reinhard Lübbeke, Gustel 
Schroer und Andreas Schwegmann gründeten ein Gremium, das sich um den Ausbau 
und die Sanierung des Hauses kümmerte. 

Am 03.Mai 2003 entstand ein Förderkreis, um die laufenden Kosten abzudecken. Der 
Förderkreis hat zurzeit über 60 Mitglieder. Jedes Mitglied erhält eine Ehrenurkunde 
zur „Ehrenziege“ bzw. zum „Ehrenbock“ und eine silberne Anstecknadel mit dem 
Ziegenbocksmotiv.

Rechtzeitig zum 50-jährigen Jubiläum der ZiBoMo erfolgte die Einsegnung am 27. 
Juni 2004. Am 03.10.2004 gab die ZiBoMo in Anwesenheit der Stiftungsgründer 
Gisela und Hermann Limberg das Museum für die Öffentlichkeit frei. Mit dem 

Museum mitten im Wigbold von 
Hexenwolbeck machte sich die 
ZiBoMo selbst sowie der gesamten 
Wolbecker Bürgerschaft und 
darüber hinaus der münsterschen 
und münsterländischen Karnevals-
szene ein großartiges Geschenk.

2014 kann die ZiBoMo auf ein 
60-jähriges und das ZiBoMo-
Museum auf ein 10-jähriges 
Jubiläum blicken. Mit Freude und 
Stolz können wir berichten, dass in 

10 Jahre ZiBoMo-Museum
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dieser Zeit 116 Gruppen mit 2.590 
Personen das Museum besuchten. 
Darunter war auch erstmalig eine 
Karnevalsgesellschaft außerhalb des 
Münsterlandes. Über 40 Mitglieder 
der KG Narrenzunft Gelsenkirchen 
kamen zum Informationsaustausch 
in das Gebäude. Nach einer 
umfangreichen Führung diskutierten 
die Wolbecker mit ihren Gästen auch 
über Vorstands- und Jugendarbeit. 
Nach gegenseitigem Austausch 
von Orden endete der Besuch der 
Gäste.

Zum traditionellen Spargelessen des „Förderkreis 
ZiBoMo-Museum“ begrüßten wir am 15. Mai 2011 die 
Großneffen des legendären Barons Alfred von Renesse 
(der Ziegenbaron), Dr. Ernst-Albrecht und Dirk von 
Renesse. Der Ziegenbaron war ein Freund unseres 
ZiBoMo-Gründers Dr. Hermann Peters.

Die Großneffen überreichten der ZiBoMo diverse 
Originalexponate zur Ausstellung im Museum sowie eine 
Urkunde, die die ZiBoMo zur exklusiven Verleihung des „Dr. hipp hipp humoris 
causa“ an ausgewählte Förderer der Ziegenzucht und des Brauchtums berechtigt. 

Erwähnen möchten wir, dass im Vorfeld der Verwirklichung der Museumspläne 
folgende Personen das Vorhaben unterstützten: Bezirksvorsteher Markus Lewe, 
Ratsherr Horst Beitelhoff, Fraktionsvorsitzender 
Andreas Niklas, und die Landtagsabgeordnete Dr. 
Renate Düttmann-Braun.

10 Jahre ZiBoMo-Museum
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Damensitzung 2013
„Meine lieben Damen, Frauen und junge Frauen, Wolbeckerinnen und andere Weiber“

Ja, das waren unsere 
Begrüßungsworte zur Damensitzung 
der Session 2012/2013. Hiermit 
starteten wir die Damensitzung. 
Doch mit der Planung hierfür waren 
wir schon Monate vorher beschäftigt. 
Ein Thema war schnell gefunden. 
Auch wir wollten die Stimmung zum 
Überkochen bringen, und erreichten 
dies mit unserer „Teufelsküche“. 

Der Sommer war geprägt von 
Kostümauswahl, Findung und Herstellung der Bühnendeko, Vorgesprächen mit 
dem Geschäftsführer und dem WOBA-Team. Drillmaster Christa scheuchte uns 
unermüdlich von Probe zu Probe, damit wir für den 19. Januar 2013 fi t sein würden. 

Und so motiviert wie wir waren, konnte es dann losgehen. In diesem Jahr galt erstmals 
„Keine Männer auf der Damensitzung“, weshalb die paar Ausnahmen, die wir denn 
doch machen konnten, schnell abgearbeitet wurden. 

Hippenmajor Wolfgang II ließ sich nicht lange bitten,  stürmte samt Gefolge und 
Spielmannszug die Bühne, wo ihn die Tanzmariechen mit ihrem Gardetanz im 
Kochkostüm überraschten. Wolfgang II verteilte ein paar Orden und punktete noch 
mit seinem Lied „Ich bin nur ein Koch“. Er wünschte uns einen schönen Abend und 
überließ dann den Damen das Zelt.

Die jecken Närrinnen freuten sich über einen rundum  abwechslungsreichen  Abend 
voller närrischer Höhepunkte. Nikolas alias Klaus Gerdes machte mit einem 

Potpourri aus Schlagern und Karnevalsliedern den Anfang, und heizte den 
Damen schon direkt zum Auftakt richtig ein. Feuer unter unseren 

Teufelskessel legte der Vadruper Fanfarenzug, der mit 
stimmungsvoller Musik das ganze Zelt zum Schunkeln und 
Tanzen animierte.  

Die Tanzgruppen der ZiBoMo (Little Sunshines, Teens und Blau-
Gelb) sorgten vor und zwischen den Showacts mit ihren gekonnten 

Darbietungen für weitere Highlights. Ein weiterer Höhepunkt, 
der selbstverständlich nicht fehlen durfte, war der Auftritt unseres 
Männerballetts, den XXL-fen. Als Toreros begeisterten sie mit ihrem 
spanischen Tanz und hatten bei der Zugabe „Nur noch Schuhe an“. 
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Damensitzung 2013
Das Zelt endgültig zum Überkochen brachte dann die „Schagermafi a“. Spätestens 
jetzt befand sich keine Närrin mehr auf ihrem Platz, sondert tanzte und feierte mit 
der Schlagermafi a zwischen den Reihen, vor und auf der Bühne, den Stühlen und 
Tischen.

Ein ganz besonderes „Bonbon“ 
des Abends war außerdem unser 
Engel Michael. Durch seine Auftritte 
bekam unsere Damensitzung 
einen ganz besonderen Charme. 
Ihm und natürlich unseren beiden 
Veranstaltungsleitern Olivia 
Schulte und Torti Laumann gilt 
unser ganz besonderer Dank.
Wir haben das getan, was uns 
Spaß gemacht hat und hoffen, Ihr 
hattet ebenso viel  Spaß.

Mit einem kräftigen Hipp-Hipp! Meck-Meck! 
Susi, Christa, Carmen und Michael
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ZiBoMo Online-Shop
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Dr. Hermann Peters – genannt Pewo - war nicht nur der erste originelle närrische 
Hippenmajor, sondern auch Freund und Bewunderer des weit über Münster hinaus 
bekannten Ziegenbarons Alfred von Renesse. Sein Lebenswerk, die Erhaltung und 
Ausbreitung der Ziegenzucht, war in Münster mit „der Kuh des kleinen Mannes“ ein 
eindrucksvolles Denkmal im Grünen errichtet. 

Das muss wohl auch Pewo beeindruckt haben, denn schon bald stand für ihn fest: 
„Auch Hexenwolbeck muss solch ein Denkmal haben.“ Es sollte ein Ziegenbock, 
hoch aufgerichtet, springbereit und stark sein. Dabei war er sich über die Kosten 
völlig im Klaren. Da wo Menschen gesellig zusammen kamen. Bei Versammlungen 
und Festen der Wolbecker Vereinen und Bruderschaften, bei Geschäftsleuten 
und Firmen, wohlhabenden Privatleuten und auch in seiner Zahnarztpraxis. 
Am Ziegenbocksmontag ließ er in der Gaststätte Sültemeyer seinen silbergrau 
sprießenden Spitzbart meistbietend versteigern.

Er fuhr mit seinen Freunden zur Ziegenbockversteigerung nach Deidesheim in der 
Pfalz. Er berichtete dort dem Bürgermeister vom Ziegenbocksmontag in Hexenwolbeck 
und dem geplanten Ziegenbockdenkmal. So durfte er auf der Freitreppe des alten 
Rathauses vor der begeisterten Volksmenge seinen silbergrauen Ziegenbart 
versteigern.

Da das Geld damals einen viel höheren Wert als heute hatte, gab es bei solchen 
Sammlungen selten Geldscheine, sondern überwiegend Münzen. Außer Markstücken 
auch viele Fünfzig- und Zehnpfennigstücke und Pfennige.

Zu seinem 60. Geburtstag im Mai 1958 konnte der fi ndige Zahnarzt und ZiBoMo-
Gründer Dr. Peters eine beträchtliche Summe zusammensammeln. Schließlich war 
es soweit, die Realisierung rückte in greifbare Nähe. Hubert Lönneke fertigte den 
Entwurf für das Denkmal an. Er war Meisterschüler der Kunstakademie Düsseldorf. 
Lönneke war ein Landsmann Pewos. Sie stammten beide aus Brakel, wo schon 
am Elternhaus ein Ziegenkopf prangte. Die Zeichnungen wurden von Wim Mulders 
aus Burgsteinfurt angefertigt. Die Firma Franz Alf Kunstgießerei in Neuss wurde mit 
der Anfertigung beauftragt, die Kosten für den Bildhauer mit 3.000 DM und für die 
Giesserei mit 3.320 DM veranschlagt.

Am Tag der Abholung aus Neuss wurde Dr. Hermann Peters von einer Gruppe 
besonders aktiver Helfer begleitet. Es waren Willi Blomberg, Karl Hinkelmann, Alfons 
Karrengarn, Tönne Natrup, Theo Reisener und August Schapmann.

Bei der schließlich anstehenden Zahlung reichte die jahrelange Sammlung Pewos 
nicht annährend aus. Deshalb öffneten seine Weggefährten aus Wolbeck ihre 
Brieftasche zur Begleichung der Restsumme. Die Enthüllung und Einweihung 
erfolgte am 02. Februar 1959. Presse, Rundfunk und Fernsehen stürzten sich auf 
dieses originelle Ereignis, als das Bronzedenkmal des hörnernen  Vierbeiners enthüllt 

55 Jahre Ziegenbocksdenkmal
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wurde. Die feierliche Enthüllung führte Pewo selbst durch. Das Volksfest stand unter 
dem Motto: „Karneval in Wolbeck“ Marsch- und Tanzmusik erklang. Die jubelnde 
Volksmenge tanzte und ließ Pewo hochleben. 

Als Sprecher des Westfälischen Heimatbundes unterstrich Wilm Böckenholt mit 
philosophischem Humor die aktuelle Bedeutung der Ziegenzucht. Unter den rund 
3.000 Zuschauern waren auch Experten aus der weiten Umgebung vertreten. An 
der Spitze Bernhard Tohermes (Oelde) und Landwirtschaftsrat Heinrich Becker 
(Münster). Die Wolbecker Schuljugend stand aufmarschiert mit selbstgefertigten 
Ziegenbockbildern, von denen die gelungensten und originellsten Arbeiten mit 
Wertpreisen bedacht wurden.

Der Spruch des Tages lautete: „ Du stolzer Bock, du stehst nun da, vom Rhein 
kommst Du an die Angel. Sagen auch nicht alle zu dir „ja“ das kannst Du auf einmal 
nicht verlangen. Die meisten haben dich aber lieb, das siehst du wohl heute. Die 
guten Leute halten mit dir, die Meckerer die verjagen wir“.

Ein Jahr nach der Einweihung sollte dann am 22.02.1960 eine Urkunde in den 
Sockel eingemauert werden. Die fertige Urkunde verschwand in dem Festtrubel 
und wurde nicht aufgefunden. Eine neue Urkunde wurde angefertigt. Dies wurde 
am Ziegenbocksmontag dem 06.02.1961 im Sockel eingemauert. Zum 60-jährigen 
ZiBoMo-Jubiläum feiert der Wolbecker Ziegenbock auf dem Marktplatz sein 
55-jähriges Dienstjubiläum.

55 Jahre Ziegenbocksdenkmal
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Er ist geboren im Sternzeichen Karneval: Am Karnevalssamstag erblickte Prinz 
Hendrik 1973 in Lippstadt das Licht der Welt. Das neue närrische Oberhaupt 
von Münster wuchs in Lippstadt, Sendenhorst und Ostbevern auf, studierte dann 
Wirtschaftsingenieur (Fachbereich Bauingenieurwesen) und Wirtschaftsjuristerei in 
Essen, Kaiserslautern und Münster. 
 
2004 wagte er den Schritt in die Selbstständigkeit und gründete eine Wohnungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft in Münster und in Berlin. Mit seiner Lebensgefährtin lebt 
Hendrik in der Innenstadt von Münster. „Den ersten Kontakt mit dem Karneval hatte 
ich als Kind in Lippstadt. Dort gibt es an Altweiber einen alten Brauch: die Lütke 
Fastnacht. Kinder ziehen in Gruppen an Altweiber verkleidet durch den Ort, singen 
an den Haustüren und bekommen dafür Geschenke. 
In Sendenhorst wird der Karneval intensiver gefeiert, dort sah ich meine ersten 
Rosenmontagsumzüge“, blickt der Prinz zurück und erzählt weiter: 
 
„In der Oberstufen- und Studienzeit feierte ich die tollen Tage der fünften Jahreszeit in 
den Kneipen um den Alten Steinweg herum, für mich damals das absolute Epizentrum 
des karnevalistischen Frohsinns. Der erste Kontakt zum „organisierten“ Karneval 
in Münster kam dann 2002 durch meinen Vater zustande. Dieser rief mich an und 
erzählte mir, dass sein Studienfreund Heiner Hoffmeister nun Stadtprinz in Münster 
sei und uns zu seiner Proklamation und anschließendem Umtrunk im Kino Stadt New 
York eingeladen habe. 
 
Im Jahr 2007 wurde ein Freund von mir Senator bei der KG Freudenthal und lud mich 
zu seiner Senatorentaufe auf den damaligen Senatsball ein. Das hat mir damals alles 
außergewöhnlich gut gefallen und so fi el es mir gar nicht schwer zuzusagen, als ich 
im Jahr 2008 gefragt wurde, ob ich nicht Senator bei Freudenthal werden wolle. In 
den folgenden Jahren wuchs meine Begeisterung für den Karneval stetig. Ich nahm 
auf dem Senatswagen an den Rosenmontagsumzügen teil und freute mich, dass 
ich auch einige meiner Freunde wie zum Beispiel Thorsten Geuting und Stephan 
Herlitzius für den Senat von Freudenthal gewinnen konnte. 
 
Im Sommer 2011 wuchsen dann die Verbindungen zur Prinzengarde, in welche ich 
im Frühjahr 2012 aufgenommen wurde. Nun reifte mein Entschluss, Prinz Karneval 
werden zu wollen. Als ich dann noch feststellte, dass mein Geburtstag 2014 auf den 
Rosenmontag fallen wird, war ich mir sicher,  dass dies nun die richtige Gelegenheit 
ist. Mit Dr. Heiner Hoffmeister (Prinz 2002), Dr. Michael Nölle (Prinz 2009) und Dr. 
Stephan Herlitzius habe ich die richtigen Adjutanten an meiner Seite. Aus meiner 
Sicht: Garanten für eine tolle Session!“

Grußwort Stadtprinz Hendrik I.
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Inserentenverzeichnis

Agravis Raiffeisen AG 27
Akticom Pfl egedienst 106
Anton Fresmann 22
artrium 83
Augenoptik Achternkamp 112
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Beitelhoff 65
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Eisen-Hoffmann 29
Engel Apotheke 77
Fahnen + Spiele Brinckmann 39
Fahrschule Igelmann & Koblitz 78
Farwick Gartengestaltung 58
Förster 83
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Grill am Markt 45
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Guderian Elektro 56
G.U.V. Getränke Voss 45
Haus Heuckmann 94
Haverkamp Kanaltechnik GmbH 16
Heßling & Vennefrohne GmbH 119
Hinkelmann Partyservice & Fleischerei 13
H & P Fußbodentechnik GmbH 53
Hubert Plenter GmbH 102
Identica Schröder GmbH 6
Kaltegärtner 63
Karlo Stening 8
Kiepe 65
Kisfeld GmbH & Co. KG 39
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Kötter Security 99
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Wir danken allen Inserenten für ihre Unterstützung und bitten unserer Leser und 
Mitglieder, beim Einkauf die Inserenten dieses Heftes zu berücksichtigen.
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Laute + Partner 2
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Masiak & Koch 8
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Münstersche Zeitung 95
Natrup Bauunternehmung GmbH 86
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Otto Kühling GmbH 14
Phone House 107
Potthoff + Partner 2
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Schäfer-Temmeyer 46
Schmidt & Partner 56
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Veltins 121
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Wehner & Grosserhode oHG 118
Wellness Whirlpools 39
Westfälische Nachrichten 113
Wifodent 114
Wilhelm Forsthove GmbH 80
WoBa Musik 114
Wolbecker Blumenhaus Schmitz 22
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2014

Zwei starke Partner wünschen 
eine starke Karnevalssession

BERATUNG . KONZEPTION .  COMPUTERSATZ .  OFFSETDRUCK .  SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK .  BESCHRIFTUNGEN . FOLIENSCHRIFTEN .  SCHMUCKETIKETTEN

LEITSYSTEME .  WERBETECHNIK

TELEFON: 0  25  06  / 86 30 - 0 . TELEFAX: 0  25  06  / 86 30 - 30

ETIKETTEN .  LAMINIERFOLIEN .  GEHWEGSTOPPER .  AUSZEICHNER
INDUSTRIE ETIKETTEN .  PLAKATE .  BUNTPAPIERE

SCHREIBSYSTEME .  KREIDETAFELN

TELEFON: 0  25  06  / 86 30 - 60 . TELEFAX: 0  25  06  / 86 30 - 90
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